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P-Dok 1600d
07.03.1600
Regest

Atzendorfer Einwohner u. Berufe (1600)
Liquidation

Valtin Stunings zu Atzendorff gleübiger,
wie dieselben vorgehende citation, vor einem hochwirdigen domcapittell zu Magdeburgk

Summe der Schulden 1.107 Thl 10 gr 2 pf
Valtin Stuning sel., Ackermann
Catharina Neimpte-Stuning, Ehefrau v. Valentin Stuning
21 thl 12 ggr, dem ampte vor [für] 19 ackerleutte und 5 halbspenner, so ein jeder einen tagk in der sathzeitt
gepflügett, und geegdet, dagegen man sie einen tagk des amptes dienstes erlaßen müßen, von jeden
ackerman des tages 1 thl und einen halbspenner ½ thl
17 ggr haben die sathmeister, so den gersten und hafern außgeseett, und die knechte, so das sathkorn gen
Atzendorff geführt, die sathzeitt uber vertruncken
Hans Meyer der Schmied
Gregor Schneyter u. Hans Meyer
Jochim Pedaw [Bedau]
Merten Müller u. Drewes Hertzlender
Hans Wolter
Peter Schnock
Hans Stuning
Philip Pfennigbier, Hofmeister
Paul Centner zu Magdeburg
Caspar v. Steinbeck zu Magdeburg
Jochen Lentze zu Magdeburg
Hanß Ludwig v. Schierstedt zu Kochstedt
Arnoldt Nawschütz, Bürgermeister zu Calbe
Hans Germann zu Pömmelte
Pasche Wiprecht zu Magdeburg
Jochim Helwig, Apotheker zu Magdeburg
Jochim Rohle zu Magdeburg
Andreas Gerstorff zu Magdeburg
Dreas Braun von Eggersdorf, Knecht
Merten Klöber von Kleinmühlingen, Drescher
Valtin Brumbey, Knecht bei Lattorff, Valtin Stunings
Tochtermann
Michell Ermann zu Förderstedt, Schmied
Hans Meyer zu Atzendorff, Schmied

Hans Lehemann zu Egeln/Wolmirsleben, Pferdeheiler
Jahn Knieps zu Calbe
Karsten Brumbey zu Lattorff37, Schwager
Busse Zerbstmann zu Glöthe
Anthonius Dusing [Richter] zu Glöthe
Elias Preutze zu Atzendorff
Clemen Lattorff zu Atzendorff
Johann Lentge zu Magdeburg
Ciriax Kuntze zu Magdeburg
Christoff Schincke zu Magdeburg
Merten Hartge in Brettschneiders Hause zu
Magdeburg
Gregorius Zechaw, Befehlshaber zu Staßfurt
Drewes Dusing zu Atzendorff
Hanß Wolter zu Atzendorff
Simon Lange zu Atzendorff
Karsten Pedaw zu Atzendorff
Joachim Fricken Witwe zu Egeln
Hans Stuning sein Bruder
Michel Stuning sel., sein Bruder
Christoff Hartmann, Bäcker zu Staßfurt
Claus Pedaw, Richter zu Atzendorff
Hans Hafferhauffe  kaufte das Ackergut für 380 thl.
Drewes Krüger, Stadtknecht zu Atzendorff

2½ thl. vor 5 w. kaph38 [Wispel Kaff], herr Hanß v. Lossow vor jeden wispell ½ thaler, sein wohl 5 ½ thl., gehn
Wolmerschleben geschicket, aber nur 5 thl. wieder darauß gemessen worden.
Drewes Dusing [Andreas Diesing], Bauermeister, Jochim Digkman zu Magdeburg

Da19 Nr.001 fol.219V – 238V
* * * * * * * * * * * * * * *

                                                       
37 Latdorf ist ein Ortsteil der Stadt Nienburg (Saale) im Salzlandkreis in Sachsen-Anhalt, Deutschland.
[https://de.wikipedia.org/wiki/ Latorf]
38 5 w. kaph: 5 Wispel Kaff.
KAFF, fruchthülse, bes. die hülse des ausgedroschenen getraides [Grimm DWB]
Kaff, ein am meisten in Niedersachen übliches Wort, denjenigen Abgang und Staub von dem gedroschenen Getreide zu
bezeichnen, welcher im Hoch= und Oberdeutschen die Spreu heißt. [Krünitz „Kaff“]
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P-Dok 1600e
18.06.1600
Regest

Übergabe von J. Niemanns Hinterlassenschaft an H. Niemann (1600)
Übergabe

Margrethen Niehmans, Claus Pedawen zu Atzendorff haußfrawen, ihrer erbschafft
an ihres Vatern Jochim Niemans verlassenschafft, so sie ihren bruder Hansen Niehman zu Wolmerschleben
verehrett. Margaretha Niehmans, Claus Pedawen [Bedau] des Richters zu Atzendorff eheliche hausfraw.

[Sie hat ⅛ Erbteil, d.h. es waren acht Erben des Joachim Niemann: Hans; Margarethe; Catharina;
Andreas; Barthold; Benedict; Ilse; Catharina]

Tochter Jochim Niemanns sel. zu Wolmirsleben; Schwester Hans Niemanns in Wolmirsleben.
Schwester v. Ilse Niemann Fischer, Ehefrau Matthias Fischer zu Bernburgk
Anwesend: Henning Erxschleben [Erxleben], Vormund der Margaretha Niemann-Bedau, Atzendorf und ihr
Bruder Hans Niemann.
Richter Claus Bedau in Atzendorf.

Da19 Nr.001 fol.292R ff.
* * * * * * * * * * * * * * *

P-Dok 1600f
11.07.1600
Regest

Kaufvertrag zw. Hans Bethge u. Gemeinde Atzzendorf (1600)
Kauffbrief

zwischen der gemeine zu Atzendorff und Hansen Bethgen umb der gemeine ackergut
Itzige Vorordnete Vorsteher und Baurmeister der Gemeine zu Atzendorff Andres Dusing [Diesing] und Tomas
Pedaw [Bedau]
Dorfherrschaft: Domkapitel zu Magdeburg
Allhier zu Atzendorf umb des gemeinen nutzes, und frommens willen
Verkauf an Hans Bethge, zu Barendorff wohnend.
Bethge hat sein Ackergut in Bahrendorf mit 4¾ Hufen verkauft und kauft in Atzendorf für 2.500 Taler den
Ackerhof zwischen Georges Schnock und der Küsterei gelegen, mit Acker, 4 Wagen und Pferde; 2
Jungrinder;
25 Schafe; alle Schweine und Hühner und Ackergerät, ½ Hufe auf Atzendorfer Mark; ½ Hufe auf
Köthelinger Mark; 1 Hufe auf Schwemmer Mark (Kloster Unser Lieben Frauen); von der Kirche 5/4 Hufen
und 1 Morgen auf Köthelinger Mark; von Harckstroh zu Magdeburg ½ Hufe auf Köthelinger Mark; von Hans
Halcke zu Staßfurt 1 Hufe auf Köthelinger Mark; ½ Hufe auf Lobbendorfer Mark.
Die Gemeinde hatte das Grundstück von HansDansmanns Gläubigern gekauft.
HansDanzmans Frau ist Margarethe Schulte, sein Halbbruder Hans Schulze (Schulte)
Vormund der Margarethe Schulte ist Claus Bedau, Sohn des seligen Richters Claus Bedau.
Vollzogen im Beisein der ganzen Gemeinde von Atzendorf, dem Halbbruder des Käufers Hans Schulze dem
Älteren; Heinrich Dolcke; Drewes Taden.

Gemeindesiegel
Da19 Nr.001 fol.342R – 345R

* * * * * * * * * * * * * * *

P-Dok 1601a
19.01.1601
Regest

Kaufvertrag zw. Catharina Pauls Erben u. Kurt Siewert (1601)
Kauff und Erbvorlaß,

Hansen Pauls Dochter zu Tornitz Erben einer halben Huffen Landes vor Atzendorff,
so sie Curdt Siverden zu Atzendorff verkaufft.

Verkäufer Chune und Hennig Paull, gebrüder zu Byren; Hanß Zimmermann zu Tornitz in ehelicher
vormundtschafft Gerdruten Paulls, seiner ehelichen hausfrawen; Hanß Sander zu Calbe und Margretha,
Jacob Siuerts sel. dochter zu Brumby.
Käufer für 100 taler: schwager und freund der verkäufer Curdt Siuert zu Atzendorff,
Verkäufer erbten nach dem Tode ihrer Freundin Catharina Paul [Catharina I. Paul], Hans Pauls
nachgelassene Tochter zu Tornitz, eine halbe hufe landes vor Atzendorff, ¼ Lehn des Amtes Egeln, ¼ Lehn
des Klosters Unser Lieben Frauen in Magdeburg
Zeuge: Drews Dusing [Andreas Diesing], baurmeister und gerichtsschöffe zu Atzendorff

Da19 Nr.001 fol.352R – 353R
* * * * * * * * * * * * * * *
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P-Dok 1601b
20.01.1601

Pachtvertrag zw. Kurt Siewert u. Gemeinde Atzendorf (1601)
Consens

über sechs taler jährliche zinse, so Curdt Siuert zu Atzendorf
der gemeinde zu Atzendorf für hundert taler wiederkäuflich verkauft hat

Verordnete bauermeister und vorsteher der gemeinde Drews Dusing und Tomas Pedaw [Bedau].
Curt Siuertts [Siewert] hausfrau Barbara Hafferhauffe, ihr Vormund Hans Haferhauffe.
¼ hufe landes von Catharinen Pauls [Catharina I. Paul] erben erkauft.

Da19 Nr.17 fol. 106V – 107R
* * * * * * * * * * * * * * *

P-Dok 1601c
23.01601
Regest

Kaufvertrag zw Jakob Lange u. Thomas Bernau (1601)
Kauffbrief

zwischen Jacob Langen und Tomas Bernawen zu Atzendorff
umb einen garten und einen halben morgen ackers

Bruder Simon Lange
Garten vor dem Dorf zwischen den gärten v. Tomas Bernaw und Hans Paul [Hans Paul]
Jacob Lange hat den Garten von seinem Vater sel. geerbt

Da19 Nr.1 fol.380V – 381R
* * * * * * * * * * * * * * *

P-Dok 1601d
06.06.1601
Regest

Erbvertrag zw. Albrecht Lange u. Veit Heinrich (1601)
Erbvorlaß

Albrecht Langen zu Atzendorff von dem guthe, so ehr Veit Heinrichen verkaufft
Albrecht Lange musste 1591 seinen Acker schuldenhalber verlassen und seinem Schwiegervater Veit Heinrich
in Welsleben überlassen.
Veit Heinrich ist der nachgelassene Sohn des verstorbenen Veit Heinrich in Welsleben
Mattheus Kesselhacke, Richter zu Egeln

Da19 Nr.001 fol.373R – 374V
* * * * * * * * * * * * * * *

P-Dok 1601e
29.06.1601
Regest

Tauschvertrag zw. Hans Sporleder u. Valentin Drackenstedt (1601)
Tauschbrief

zwischen Hansen Sporler [Sporleder] und Valtin Drackenstedt zu Atzendorff
uber zwey guther.

Friederich Schütze, Hauptmann uff Egeln und Hadtmerschleben
Ein uffrichtiger, ewiger, und unwiderrufflicher tausch zweyer güther, beyde in Atzendorff gelegen
Sporlers Haus und Hof zwischen Hanß Sporlers anderm Hause und Thomas Beckmanns Hof gelegen, und ein
Viertel erbeigener Acker auf Kötlinger Mark, Hans Halcke zu Staßfurt zu Erbenzins; eine halbe Hufe
Pachtacker, dessen ein Viertel Breithguth ist, davon das Domkapitel 9 Sch. Weizen Pacht erhält; ein Viertel auf
Kettlinger [Kötlinger] Mark, davon Jacob Mittagk zu Bistorff 6 sch. Weizen hebt.
Valtin Drackenstedts Haus und Hof, zwischen Gories Schnock und Ciriax Düsings Höfen gelegen, mit ¾
erbeigenem Acker auf Kötlinger Mark, davon eine halbe Hufe dem Amt Egeln, und ein Viertel der Kirche zu
Atzendorff für 60 thl. wiederkäuflich verkauft, gehört Hanß Halcke, Staßfurt, zu Erbenzins. Den Acker soll jeder
in der Brache anfangen.
Weil Drackenstedts Gut besser ist, hat er 220 thl. gegeben.
Eheweiber haben durch kriegische Vormünder zugestimmt:
Catharina Osterburg, Hans Sporlers Frau [Witwe von Hans III. Paul, Mutter von Hans IV. Paul], durch Dittmar
Rischkaw
Emmel Pedaw [Bedau], Valtin Drackenstedt Frau, durch Fatz Lattorff

Da19 Nr.002 fol.007V – 009V
* * * * * * * * * * * * * * *
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P-Dok 1601f
06.06.1601
Regest

Kaufvertrag zw. Lorenz Peters Erben und Zyriak Diesing (1601)
Kauffbrief

zwischen Lorentz Peters erben, verkauffern, und Cyriax Dusingen, dem keuffer,
umb ein ackerguth zu Atzendorf

Wir: Jacob, Bastian und Blasius, die Peters Gebrüder, Matthias Fürchtenicht, Drewes Friedrich in
Vormundschaft seiner ehelichen Hausfrau, Kinder des selig Lorentz Peters, sodann Heinrich Rohr und Peter
Schönjahn, Vormünder seiner 2. Ehe Kinder.
Verkaufen für 1.200 Taler Haus und Hof mit 1/4 Eigenacker (Lehn des Amtes Egeln) an ihren Schwager
Cyriacus Düsing, der den Acker schon gepachtet hat. Dessen Vater ist Anthonius Düsing, Richter zu Glöthe.
Zeugen des Käufers: Cyriax Dusings Vater Anthonius Düsing; Drewes Düsing und Drewes Lentze. Lorenz
Peters Erben. Heinrich Rohr. Peter Schönjahn, Vormund der Kinder aus der 2. Ehe

Da19 Nr.001 fol.372V – 373R
* * * * * * * * * * * * * * *

P-Dok 1601g
13.10.1601
Regest

Erbvertrag zw. Matthias Winkelmann u. Thomas Bernau (1601)
Quitanz und Verlaß

Matthias Winckelmans zu Wolmerschleben, wegen der Erbschaft,
so ehr wegen seines Sohns aus Tomas Bernawen guthe zu Atzendorff empfangen.

Simon Farnbroch, Amtschreiber
Matthias Winkelmans Sohn Matthias sel. hat Tomas Bernawen Stieftochter Trine Neimeten sel. zur Ehe
gehabt. Sie vor ihrem Ehemann verstorben, der hat sie beerbt und ist auch gestorben. Vater Winkelman ist
der Erbe. Der hat alles an Bernaw verkauft.
Matthias Winkelmann hat kein Petschaft und kann nicht schreiben.

Da19 Nr.002 fol.01 – 02
* * * * * * * * * * * * * * *

P-Dok 1602a
18.05.1602
Regest

Ehevertrag zw. Andreas Schnock u. Susanna Bertram (1602)
Ehestifftung

zwischen Drews Schnock und Susannen Bertrams zu Atzendorff
Jungfrau Susanna, Tochter des Thomas Bertram in Groß Mühlingen sel.
Vormund der Braut Jacob Nagel der Ältere und Valtin Rode.
Zeugen des Bräutigams:
Freiwerber Richter Andreas Dusing [Andreas Diesing] und Claus Pedaw [Claus Bedau] der Jüngere; Brüder des
Bräutigams Claus und Gorges Schnock; Kersten Hoßmann; Vormund und Ehemann der Schwester
Margaretha Schnock; Peter Brösel; Clemen Lattorff; Kersten Pedaw und Hennig Heinrich zu Atzendorff
Zeugen der Braut:
Vormünder Jacob Nagel der Ältere und Valtin Rode; Brüder Moriz, Hanß und Claus Bertram; Schwäger
Thomas Pedaw und Drews Zabell; Peter Bertram; Venz Borchartt und Andreas Ruenß.
Drewes Schnock zahlt die halben Hochzeitskosten und bringt n die Ehe ein: Haus und beide Höfe, der eine
Lehn des Herrn Wichard von Bredow, Senior des Hohen Stifts Magdeburg, der andere Lehn der Kirche, beide
in Atzendorf, sowie alles was er an Eigentum besitzt, 2 Pferde etc..
Diese Begiftung seiner Frau soll auch gelten, wenn er ohne Erben stirbt.
Als vorweggenommene Erbteilung erhält er von seinem Bruder und der Geschwister Kinder 1 Hufe Land auf
Schwemmer Feldmark, im Ampte Athensleben zu Lehen rurende, womit Andreas Schnock Susanne Bertram
begiftet und womit er von dem weiteren Erbe der Schnocks abgefunden ist. Die Hufe soll bei dem Hof des
Andreas Schnock verbleiben.
Der Vater der Braut zahlt die andere Hälfte der Hochzeit und bringt in die Ehe ein: 200 Taler, sowie die
Pacht von Acker bei ihrem Bruder, 10 Scheffel halb Weizen, halb Rogen. Der Vater lebt in Groß Mühlingen.
Sein Hof ist von ihrem Bruder gepachtet. Es gibt weitere Geschwister. Sie begiftet Andreas Schnock mit dem
zu erwartenden Erbe nach ihrem Vater.
Zeugen des Bräutigams:
Freiwerber Richter Andreas Düsing und Claus Bedau junior in Atzendorf,
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Claus und Georg Schnock, Brüder des Bräutigams; Kersten Hoßmann als Vormund seines Weibes
Margarethe Schnock, des Bräutigams Schwester; Peter Brösel; Claus Lattorf; Karsten Bedau und Henning
Heinrich, alle zu Atzendorf.
Zeugen der Braut:
Der Braut zugeordnete Vormünder Jacob Nagel senior und Valtin Rode; Brüder der Braut Moritz, Hans und
Claus, die Bertram; der Braut Schwäger Thomas Bedau und Drewes Zabell; Peter Bertram, Venz Borchert
und Andreas Ruenß(?)

Da19 Nr.002 fol.105V – 107V
* * * * * * * * * * * * * * *

P-Dok 1602b
23.09.1602
Regest

Kaufvertrag zw. Andreas Börger u. Hans Paul (1601)
Kaufbrief

zwischen Dreas Börger zu Barendorf und Hansen Paull zu Atzendorff
umb ein Viertell Landes vor Atzendorff

Catharina Heinrich, Ehefrau des Andreas Börger/Drewes Bollmann, Tochter des Veit Heinrich
Hans Paull, der Schwager von Andreas Börger [Ehemann von Magdalena Heinrich, Tochter des Veit
Heinrich]

Da19 Nr.002 fol.071V – 072R
* * * * * * * * * * * * * * *

P-Dok 1603a
30.06.1603
Regest

Ehevertrag zw. Thomas Beckman u. Catharina Wolf (1603)
Ehevertrag

zwischen Thomas Beckman und Catharinen Wollfs zu Atzendorff
Tomas Beckmann mit Haus u. Hof in Atzendorff
Jungfrau Catharina Wolff, Tochter v. Fabian Wolff sel., Stieftochter v. Hans Busse
Vier Kinder des Bräutigams aus voriger Ehe, 3 Söhne, 1 Tochter
Freiwerber Hans Wolter u. Valtin Drackenstedt
Zeuge des Bräutigams Hans Paul
Zeugen der Braut: Hans Busse, Stiefvater; Matthias Scheper, Jochim Freytag, der Richter [zu Wolmirsleben?];
Matthias Jenicke; Jürge Scheffer; Heinrich Scheper; Jorge Storm, Mattheus Schepaw

Da19 Nr.002 fol.292V – 294V
* * * * * * * * * * * * * * *

P-Dok 1603b
07.07.1603
Regest

Ehevertrag zw. Lukas Heinrich u. Esther Levin (1601)
Eheberedung

zwischen Lucas Heinrichen und Esther Lauins, Hansen Meyers wittwen zu Atzendorff
Bräutigam Lucas Heinrich, Braut Esther Lauin [Ester Levin], Hans Meyers sel. Witwe; er bringt ein 30 Taler;
sie Haus und Hof (aber nicht beschrieben). Sie beleibzüchtigt ihn mit ¼
Freiwerber Jochim Peine und Drewes Neimpte
Hennig Heinrich, Sohn v. Lucas Heinrich; Veit Heinrich, Vetter v. Lucas Heinrich; Moritz Hoff, Schwager v.
Lucas Heinrich
Zeugen d. Braut: kriegischer Vormund HeideckeDantzmann; ihr Ohm Hennig Düsing; ihr Brudersohn
Kersten Lauin [Kersten Levin]; Clemen Lattorff u. Kersten Hoßman

Da19 Nr.002 fol.253V – 255V
* * * * * * * * * * * * * * *
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P-Dok 1603c
07.07.1603
Auszüge

Kornpacht Hans Sporleder (1604 – 1611)
t: Taler / sch: Schillinge / schll: Scheffel

1604/05  5 t Hans Sporleder giebt 7½ 5 Schll: von 1½ Viertell
1605/06 4 t 9 sch Hans Sporleder giebt 7½ Schll: Von 1 ½ Viertell
1606/07 4 t Hans Sporleder giebt 7½ Schll: Von 1 ½ Viertell
1608/09 5 t 22½ sch Hanß Sporleder vor 7½ schll von 1½ viertel
1610/11 5 t 22½ sch Hans Sporleders Witwe vor 7½ schll vnd von 1½ viertell

Ki-Reg. 1603 – 32
* * * * * * * * * * * * * * *

P-Dok 1604
07.07.1603
Regest

Erbvertrag zw. Valentin Stunings Witwe u. Hans Haberhaufe (1604)
Erbvorlaß und vorzicht,

Valtin Stunings wittwen und ihrer kinder, von dem ackerguthe zu Atzendorff
so sie Hansen Hafferhauffen verkaufft, und vergleichung wegen acht morgen acker.

Catharina Neimpte, Schwester v. Drewes Neimpte,Valtin Stunings Witwe
Hanß Hafferhauffe [Hans Haberhaufe] hat am 26.10.1599 den ackerhof von Valtin Stuning (liegt neben Hans
Stunings hof, der nunmehr Mattheus Niehman gehört) von Valtin Stunings Witwe gekauft.
Söhne v. Catharina Neimpte-Stuning: Hanß, Valtin u. Curdt, die Stuninge
Tochter: Gertrud Stuning, Ehefrau v. Moritz Wilcke zu Beyendorf
Vormünder der Kinder v. Catharina Neimpte-Stuning: Martin Tade u. Hanß Paull.
Zeugen u.a. JohanBorchertt von Staßfurt
Matthias Kesselhacke der Richter in Egeln

Da19 Nr.002 fol.409R – 411R
* * * * * * * * * * * * * * *

P-Dok 1605
11.10.1605
Regest

Kaufvertrag zw. Henning Lange u. Georg Mylius (1605)
Kauffbrieff

zwischen Hennich Langen, undt
Herrn George Mollern [Müller/Mylius] pfarrhern zu Atzendorff umb ein Kotsaßer guth daselbst.

Haus, Hof, Garten zwischen Cleman [Clemens] Lattorff und Hans Paull
Da19 Nr.002 fol.516R – 519V

* * * * * * * * * * * * * * *

P-Dok 1609
1609
Regest

Vertrag zw. Hans Paul u. dem Hospital in Egeln (1609)
Consens

über sechs taler jährliche zinse, so Hans Paull zu Atzendorf dem hospital
St. Trinitatis in Egeln für 100 taler aus ½ hufe landes wiederkäuflich verkauft hat

Diese hundert taler hat Hans Paull auf Johannis anno 1613 wieder abgeleget [zurückgezahlt].
Hans Paul versetzt ½ Hufe für 100 Taler an das Hospital St. Trinitatis in Egeln.
Den Acker hat er von Veith Heinrichs Erben, seines Weibes Miterben, gekauft.
Johann von Arnim, Domherr und Baumeister
Hans Paull für sich und seine eheliche hausfrau Magdalena Heinrichs und ihrer beiderseits erben, an und um
drei zinsmorgen landes in jedem felde vor Atzendorf gelegen, so ein viertel einer hufe halten, und noch ein
viertel landes Auf dem Sande vor Atzendorf, so er mit seinem ackergut von Veit Heinrichs erben, seines
weibes miterben, gekauft.
Den hoch ehrwürdigen edlen ehrenfesten und ehrbaren herren Ludwig v. Lochaw [Lochau], domdechant, und
herrn Wichard v. Bredaw, seniorn der erzbischoflichen primatkirchen zu Magdeburg , als verordneten
testamentarien hernn Albrechten Crachts [Kracht] seligen, weiland domherrn itztberührter kirchen daselbst,
ingleichen Friedrich Schützen, hauptmann, und Simon Farnbroch [Fahrenbruch], amtschreiber zu Egeln, als
vorstehern bemeldetes, von herrn Albrecht Cracht seligen fundierten, hospitals S.Trinitatis in der stadt Egeln
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auf einen rechten beständigen wiederkauf verkauft hat für und um 100 taler vorberührter währung, die er an
ganzen reichstalern, itzigem gangbaren wert nach, in einer summe bar über genuglich empfangen, und zu
den gebäuden in seinem ackerhofe angewendet hat
Matthias Tade zu Atzendorf, kriegischer Vormund der Magdalena Heinrichs

Da19 Nr.017 fol.217R – 219V
* * * * * * * * * * * * * * *

P-Dok 1611
15.04.1611
Regest
 

Kaufvertrag zw. Hans Paul u. Hans Lange (1611)
Kauff und Erbvorlaß

zwischen Hanß Langen und Hansen Pauln zu Atzendorff uber eine halbe huffe landes.
Henning Lange beneben seiner ehelichen haußfrawen Lucretien Schlenewitzen als vorkeuffer
Hanß Paull der keuffer
halbe huffe uff Mackerener feldtmarcke gelegen, von dem edlen und ernvesten Caspar v. Homburgen rurend,
dem hospital S. Trinitats zu Egeln verkaufft

Da19 Nr.004 fol.555V – 556V
* * * * * * * * * * * * * * *

P-Dok 1613a
26.03.1613
Regest
 

Kaufvertrag zw. Val. Drackenstedts Kindern u. H. Böhme (1613)
Kauffbrieff

zwischen Valtin Drackenstedtes Kinder Vormunden
und Henning Behmen um ein Kothsasser Haus zu Atzendorff

Friedrich Schütze, Hauptmann auf Egeln, Athensleben und Hadmersleben
Hans Köetz und Ludloff Schröder zu Atzendorf in vormundschaft Valtin Drackenstedts nachgelassener
Kinder Drews und Anna Drackenstedt.
Das Hauß [ist] dermaßen vorwüstet, und mit Schulden beschweret, dass die unmündigen Kinder Drewes und
Anna Drackenstedt es nicht übernehmen können.
Käufer Hennig Behme
Kottsasser Hauß im Henffsacke alhier, zwischen Hansen Pauls und Hansen Lattorff des Jüngern
Halbspenner Hoffe inne gelegen.Das Haus ist Lehn des Hohenstifts zu Magdeburg, dabei ½ Hufe Pachtacker
(1¼ "Breitgut" genannt gehört dem Hohenstift Magdeburg; ¼ den Mittags zu Bisdorf). Kaufsumme 225
Taler.
Der Käufer hat Gegenforderungen, die werden verrechnet, und Schulden bei der Kirche. Den Rest zahlt der
Käufer auf Termin an die Kinder.
Zeugen Kärsten Pedaw [Bedau] uff der Breitten alhier; der Richter Andres Dusing [Andreas Diesing]; Gebrüder
Facius und Hans Lattorff; Hans Köetz und Ludloff Schröder alle zu Atzendorf.

Da19, Nr.003 fol.419V – 421V
* * * * * * * * * * * * * * *

XIV
P

Ehestifftung zwischen Hansen Paullen vndt Emmelen Dusings zu Atzendorff.
fol. 8
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P-Dok 1613b
15.04.1613
Transkript

Ehevertrag zw. Hans Paul und Emilia Diesing (1613)
1613

Ehestifftung
Zwischen Hansen Paull vnd Emmelen Düsinges zu Atzendorff

Im nahmen der heiligen dreyfaltigkeit ist aus sönderlicher vorsehunge Gottes des allmechtigen vnd vorhero
geschlossenen rathe beiderseits freündschafft zwischen dem bescheidenen Hansen Paull zu Atzendörff alß
breüttgam an einem vnd der tugentsahmen jungfrawen Emmelen Düsinges, des richters zu Atzendorff
geliebten tochter, der brautt anderßtheils, heüt vntangesezten dato vnd in beisein zuende benanter
beiderseits freündschafft vnd beysteuer eine christliche ehe, vnd wie es ihrer zeittlichen gutter halben, so sie
zusamenbringen vnd in stehender ehe mit vorleihung göttliches segens beider künfftig erwerben vnd ererben
möchten, vff die todes felle solle gehalten werden, abgeredet, vnd folgender massen mit ihr beider vnd der
freündschafft bewilligung geschlossen worden, folgender gestalt und also.
Vnd anfenglichen, dieweil Hans Paul der breuttgam vier kinder erster ehe noch am leben hat, alß Hansen,
Catharinen, Annen vnd Margarethen, so er mit seiner haußfrawen erster ehe Magdalenen Heinrichs seligen
in wehrendem ehestande erzeüget,
alß behält er denselben seinen kindern der ersten ehe beuohr, verordenet vnd vermacht ihnen hirmiten crafft
dieses zu ihrem gebührenden vatter vnd mutter theile von vnd auß allen seinen güttern, alß zum vatter theile
seinen kathsesser hoff zwischen

[fol. 08R]
1613

Drewes Lindemans vnd Tönnies Düsinges höffen innegelegen, mit einer erbeigenen hueffe landes, vff
Kettlinger feldmarcke, dessen eine halbe huefe vom Ampt Egeln lehen mit 16 schillingen 7 d.
Magdeburgischer wehrung, vnd eine andere halbe huefe von dener Halcken zu Staßfurdt zu erbenzinß rüret.
Zu ihrem mutter theile, dreißig thaler an gelde, vnd ein viertell landes vff Atzendörffer feldtmarcke gelegen,
dem ampt lehen mit 8 schillingen 3½ d. Magdeburgischer wehrung zu erbenzinß rürenden, so er bey seinem
ackerhoffe vnterm pfluge, vnd der kinder mutter zu ihm eingebracht hatt, welches ihr vermachtes vatter vnd
mutter theil, seinen vier kindern, nach seinem deß breüttgams absterben, wenn die ihr fünfzehen jähriges
alter erreicht haben, in ihre ehe vberandworttet vnd erblichvbergeben, doch aber das vierttel landes von ihrer
mutter herrürende, so bey dem acker hoff ist, ihnen jehrlich vorpachtet werden soll.
Vnndt soll der sohn Hanß Paull genant, von dem kothsasser hoffe vnd der hueffe landes dabey, seine
geschwistern abzulegen macht haben, vnd besitzer desselben guetes sein vnd pleiben.
Da aber der kinder eines oder mehr, von Gott dem almechtigen dürch den zeittlichen tode abgefordert
würde, soll desselben antheill von diesem vermachten vatter vnd mutter theile, vff die bleibende kinder
fallen, vnd denselben bleiben, vnd sollen diese vier Kinder mit diesem ihrem vatter vnd mutter theile vnd
dem jenigen, so ihnen wie hernacher folget, zur außstattung vermacht ist, alß ihrer vatterlichen

[fol. 09V]
1613

vnd mutterlichen erbschafft, von allen deß breütgams güettern liegenden vnd fahrenden, itzigen vnd
künfftigen, gentzlichen abgefunden sein vnd bleiben, vnd darzu keine an oder zu sprache mehr haben.

Danach vnd zu vollenziehunge dieser ehestifftung hat Hans Paull der Breutigam gewilligett, vnd will diese
seine brautt Emmelen Düsinges, vff den fall er vor ihr ohne hinterlassene leibes erben, von ihrer beider liebe
gebohren, todes verfahren würde, mit seinem erkaufften ackerguethe, vnd seinem kothseßer hoffe, beide in
Atzendörff, im Hanff Sacke gelegen, mit allen darzu gehörigen erb aeckern vnd gerechtigkeit, deßgleichen
mit drey vierteln erbacker, bey Hansen Lattörffs hoffe, dauon jehrlichen acht zehen scheffel weitzen zur
pacht gegeben werden, so wohl auch allem eingetümben haußrath vnd fahrender habe, vnd alle dem, so er
künfftig dürch Gottes segen, mehr erwerben vnd ererben wirt, erb vnd eigenthümblichen begifftigen, vnd
krafft dieser ehestifftung hirmitt erblichen begifftiget haben, doch mit fernerem vnd nachfolgendem
vorbehalt, daß die braut alle seine schülden, so alß dann vff diesen seinen güetern stehen werden, abtragen
vnd bezahlen, vnd obgedachte seine vier kinder, bey sich in guette erhalten, die mit kost vnd kleidung vnd
anderer noturfft versorgen, vnd in der furcht Gottes vfferziehen solle, biß ein jedes seine funffzehen jahre
erreicht hat, davor vnd dagegen sie dieser kinder aber vermachtes gueth sampt den aeckern, so lange vnd biß
nach

[fol. 09R]
1613

verflossenen jahren behalten vnd frey gebrauchen soll. Vnd wenn diese vielerwenten kinder, ihre funff zehen
jahre erreicht, soll ihnen obgedachtes vatterliches vnd mutterliches vermachtes erbe, geuolget, daß viertell
landes ihr mutter theil aber, so bey dem ackerguethe ist, ihnen verpachtet werden.
Wenn auc diese kinder zum ehestande schreitten werden, soll die brautt einem jeden insonderheit, vber
obenvermachtes vatter vnd mutter theill, aus des breüttigams guethern zur außsteür geben, funffzigh thaler
zu ehegelde, zwolff thaler, zwölff guete gröschen zur kleidung zu hülffe, eine kuhe, zwey seiten speck, jede
von viertzigk pfunden, ein schmer, zwey magere schweine eines jahres alt, funffzehen schaffe, vier kleine vaß
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bier, sechs scheffel rocken, zwey scheffel weitzen, zwey federbetten, einen pfüehl, zwey küssen, ein par
flechsen bettetücher, zwey tischtücher, vnd den dreyen töchtern, einer jeden eine bunte wüllene decken, vnd
einen schloß vesten kasten.
Do auch von diesen kindern, eines oder mehr vor seiner ausstattung, mit leibes schwachheit befallen würde,
sollen sie in deß breüttigams ackerguethe jeder zeitt vffgenommen, gewarttet vnd gepfleget werden, biß sie
wieder zu ihrer gesundheit kommen sein.
Wenn nun die vier kinder erster ehe, ihr vatter vnd mutter theill, so wohl auch ihr ehegeltt vnd außstattung,
beschriebener massen bekommen, vnd ihnen nottürfftige wartung in ihren krancken tagen wiederfehret vnd
nicht verweigert wirt, soll die braut darnach mit allen begifftigten güetern, so viell der Breüt-

[fol. 10V]
1.6.1.3.

gam derslebigen seinem absterben nach sich lassen wird, ohne obenbenanter seiner vier kinder der ersten
ehe, oder anderer freundschafft einrede vnd hinderredung, ihres gefallens damit zu thuende vnd zu lassen
haben, vnd soll seinen kindern oder andern negesten freünden, zum reservat vor alles vnd jedes zehen thaler,
herrauser zu reichen vnd zu geben schüldigk sein.

Dargegen vnd zur gebührlichen wiedererstattung, will Andreas Düsing der richter seiner dochter Emmelen
der brautt, zu ehegelde, vnd außsteür reichen vnd geben, vnd ihren breüttigam innerhalb jahres frist
entrichten, zwey hundert thaler an reichs müntze, zwey kühe, funff zehen schaffe, bettegewandt vnd
kleidunge, damit sie ihrem stande nach zu ehren bestehen soll.
Mit demselben allen, vnd was sie in wehrendem ehestande, erben vnd erwerben wirt, will sie diesen ihren
brütigam, wo sie vor demselben ohne hinterlassen leibes erben, nach Gottes willen versterben wirt, vf
gleichen fall hinwiederümb begifftigen, vnd craft dieser ehestifftung, in bester bestendigster form vnd weise,
erblichen begifftiget haben. Vnd soll ihre freündtschafft zehen thaler, so sie ihnen zum reservat vorbehalten,
dauon heraußer geben, vnd sönsten zu nichts weiter verpflichtet sein.

Die hochzeit belangende, wollen sie von beiden theilen, mit gleicher zulage außrichten, vnd wollen hierauff
ihr eheliches leben, göttlicher ordnung vnd christlichem gebrauch nach, in Gottes nahmen anfahen.

[fol. 10R]
1613
Das nun alles vnd jede puncta vnd articull dieser ehestifftung, von beiden theilen vnuorbrüchlich gehalten,
vnd demselben nachgelebet werden möge, sein alß vnterhendler vnd gezeugen darzu erfodert vnd erpeten
worden, der bescheidene Mathias Tade, vnd Henning Erxlebe freywerbere, Albrecht Lange, Ditmar Richaw,
Kersten Pedaw, vnd Henning Düsingk, alle zu Atzendörff, vff des breüttigams seiten,
wegen der brautt aber, beneben ihrem vatter Andreas Düsingen, vnd ihren brüdern, Petrus, Jochim, Georges
vnd Kersten die Düsinge, Hans Lattörff der jüngere, Dreues Neimpt vnd Dreues Lindemann, alle zu
Atzendörff, wonhafftigk, vnd Jochim Mertens von Fordersted.
Zu vrkunde vnd künfftiger nachrichtung sein dieser eheberedung, zweine gleich lautende brieffe, vnte einer
handschrifft, verferttiget, daon jedes theill einen in verwahrung genommen, welche zur becrefftigung vff
geschehene pitte, deß Ampts Egeln handelbuche incorporiret worden.
Geschehen vnd gegeben zu Atzendörff, Donnerstages nach Quasimodogeniti, war der 15 Aprilis, nach Christi
vnsers lieben herrn, erlösers vnd seligmachers geburth, tausent, sechshundert, vnd der Minderzahl im drey
zehenden Jahre.

[fol. 10R]
Da 19, Nr.003 fol. 8R ff.

* * * * * * * * * * * * * * *

P-Dok 1613c
10.09.161613
Regest

Erbvertrag zw. Klaus Bedaus Erben (1613)
Erbverlaß zwischen Clauß Pedawen Erben zu Atzendorff

Kaufbrief vom Montag nach Trium Regum 1596 [06.01.1696]
Der Richter Clauß Bedau sel. vermachte 1596Haus und Hof mit vier Pferden und Zubehör und 5/4 [Hufen]
Erbacker dem jüngsten Sohn Clauß Bedau, auch sel., für 850 Taler, welche Kaufsumme Claus Bedau der
Käufer bis auf 128 Taler abgetragen hat.
Dessen Kinder und sämtliche Erben sind:
Joachim Pedaw [Bedau] zu Löbbenitz [Löbnitz]
Gertrute Pedaw, Broß Vogels Witwe;
Maria, Johann Bedauen Witwe
Margaretha Pedaw, Donat/Daniel Keils Witwe;
Palm Weschenschlägers Wesche sel. Tochter, Maria Ehrman;
Christoff Kniep, alle zu Calbe
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Ditmar Rischau zu Atzendorf anstatt und von wegen Hansens Bedauen seligen nachgelassenen Kindes, auch
selig, so nach Absterben Joachim Peinen, seines Vormundes (der hatte 10 Taler erhalten – wegen der
Anrechnung erwähnt.)
Noch erwähnt: Claus Bedaus Witwe ist jetzt mit Gorries Düsing verheiratet – der kauft den Hof für 850
Thaler.

Da19 Nr.003 fol.041R
* * * * * * * * * * * * * * *

P-Dok 1613d
26.09. 09.1613
Regest

Kaufvertrag zw. H. Bethgens Kindern u. H. Lübbecke (1613)
Kaufbrief

zwischen Henning Betgen Kinder Vormunden und Hansen Lübbecken
umb ein Hauß und ½ Hufe Acker und 1 Viertel zu Atzendorff

Kaufsumme 150 Taler.
Vormünder Ditmar Rischkaw und Kilian Lindemann. Hans Lübbecke aus Altenweddingen.
Die Vormünder können das hinterlassene, noch nicht bezahlte Haus zwischen Mathias Tade und Hans
Lattorf jun. wegen zu hoher Schulden nicht für die Kinder erhalten.
Zeugen der Verkäufer: der Richter Andreas Dusing; Kersten Hoßmann; Kersten Pedaw; Hennig Behme;
Valtin Peine, alle zu Atzendorff, Hans Hutt von Magdeburg
Zeugen des Käufers: Christoff Schröder und Burchardt Rambsbruch zu Altenweddingen

Da19 Nr.003 fol.099V–100V
* * * * * * * * * * * * * * *

P-Dok 1613e
10.10.1613
Regest
 

Ehevertrag zw. Facius Lattorf und Susanna Heinrich (1613)
Ehestiftung

zwischen Facius Lattörffen und Sannen Heinrichs zu Atzendorff
Junger Geselle Facius Lattorff zu Atzendorff, Sohn des Clemen Lattörff [Lattorf] sel.
Jungfrau Sanna, Paull Heinrichs Tochter zu Atzendorff. Hans Lattorff, Facius' Bruder, mit Hof
Facius hat Äcker und dazugehörigen Kossatenhof zwischen den Höfen von Cersten Hoßmann und Galle
Franz erkauft.
Die Valtin Bergersche ist die Muhme von Facius L.
Unterhandeler und Zeugen: Freiwerber Augustin Nößel [Nötzel] und Jochim Dusingk [Diesing], Bruder Hans
Lattörff, Drewes Lindemann, Heinrich Behme, Valtin Peine zu Atzendorff, Brautvater Paull Heinrich, Dictus
Schöne, Moriz Bertram, Brautbruder Hans Heinrich, alle Atzendorff

Da19, Nr.003 fol.008R
* * * * * * * * * * * * * * *

P-Dok 1614a
24.01.1614
Regest

Kaufvertrag zw. Hans u. Catharina Diesing u. Klaus Grashof (1614)
Kauffbrieff

zwischen Hansen und Catharinen Dusings, Andres Keßelhacken Haußfrawen in Egeln,
den verkeuffern, und Clauß Graßhoffen zu Schneittling, keuffern, um einen ackerhof zu

Atzendorff

Hans Dusing [Diesing] und Andreas Kesselhacke in ehelicher Vormundschaft seiner Ehefrau Catharina Dusing
(deren kriegischer Vormund ist Hans Bertram).
Vater von Hans und Catharina: Henning Dusing sel., seine Ehefrau Emerentia Klockmann
Henning Düsing selig hat von seinen Miterben ihr väterliches Ackergut in Atzendorf für 1.000 Taler gekauft
hat und solches seiner Frau Emerentia Klockemann vermöge einer dafür aufgerichteten Ehestiftung erb- und
eigentümlich zugefreit und vermacht.
Nun haben die oben genannten Verkäufer dem Claus Graßhof, nun verheiratet mit Emerentia Klockemann,
den Hof für 1.000 Taler verkauft.
Abzahlungsmodalitäten:
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Henning Düsing selig hat Clemens Lattorf Erben von diesen Gütern 162 Taler, 12 gute Groschen und der
Düsingen Mutter 50 Taler abgetragen und dann Henning Düsings Witwe 262 Taler 12 Groschen abgetragen
Es sind also 475 Taler gezahlt – quittiert von Hans Dusing und der Frau des Andreas Kesselhacke [Catharina
Diesing], vom Käufer Claus Graßhoff und seiner Braut Emerentia Klockmann quittiert.
425 Taler muß Claus Graßhof also noch zahlen.
Zeugen der Verkäufer: Andreas Bertram, der Vormund von Cath. Düsing; Andreas Neimbke; Hans Lattorff
Zeugen des Käufers: der Richter zu Börnicke Lorenz Sydentopff; der Schulmeister zu Schneidlingen
Johannes Corvinus; Hans Klockmann.

Da19, Nr.003 fol.422R–425V
* * * * * * * * * * * * * * *

P-Dok 1614b
11.04.1614
Regest

Kaufvertrag zw. Lukas Heinrich u. Valentin Behtge (1614)
Kaufbrief

des Lucas Heinrich zu Atzendorf an Valtin Bethge zu Altenweddingen
Lucas Heinrichs, weiland zu Atzendorf nachgelassene Kinder und Erben, als da sind

– Kersten Heinrich zu Groß Ottersleben
– Valtin Heinrich, Kramer zu Atzendorf
– Hans Heinrich, Tuchferbergeselle
– Cuno Schulte, jetzt zu Sülldorf mit seiner ehelichen Hausfrau Anna Heinrich

Zum einen und
– Valtin Bethge, Kersten selig Sohn zu Altenweddingen zum anderen.

Und haben Lucas Heinrichs Kinder und Erben nach gütlicher Verhandlung für sich und von wegen Henning
Heinrichs selig nachgel. Witwe und deren Kinder, gedachten Valtin Bethges und desselben Erben verkauft
drei Viertel Land, davon 1 Viertel auf Misteder Feldmark (Lehn des Amtes Nienburg) und ½ Hufe auf
Körlinger Feldmark (Lehn derer v. Möllendorf), so ihre Mutter selig von ihrem Vater Kersten Bethge auch
selig geerbt und Valtin Bethge unter dem Pflug (gepachtet).
Kaufpreis 150 Taler – jeder erhält davon den fünften Teil.
Dieweil auch ihr Großvater, Kersten Bethge, dieses Käufers Vater selig, sein Ackergut zu Altenweddingen
diesem seinem jüngsten Sohn Valtin Bethge verkauft und überlassen, davon das ganze Kaufgeld zur
Ablegung seiner gelassenen Schulden angewendet werden muß, so dass nichts mehr zu verteilen ist, und
haben wegen der Hinterlassenschaft Verzicht getan.
Demnach auch Hans Bethge zu Schwaneberg in Bürgschaft für Henning Heinrichs zu Atzendorf selig, Michel
Schmieds Erben zu Groß Ottersleben 100 Taler bezahlen musste, davon ihres Henning Heinrichs Anteil an
diesem verkauften Acker und anderen zum Pfand versetzten Haus in Atzendorf nur 39 Taler erzielt hat, hat
Hans Bethge zu dieses 23 Taler als des 5. Teils vom Kaufgeld, das Henning Heinrichs Erben bekommen ...

Da19 Nr.003 fol.150R
* * * * * * * * * * * * * * *

P-Dok 1614c
01.06.1614
Regest

Erbvertrag zw. Thomas Bernau u. Hans Kötz (1614)
Erbvorgleichung

zwischen Tomas Bernawen und seinem Stiefsohne Hansen Köetz zu Atzendorff,
Thomas Bernawen verstorbenen Hausfrawen Vorlassenschaft

wegen Anna Lange, Thomas Bernaws Ehefrau
Irrungen zwischen ihrem Sohn erster Ehe Hans Köetz und ihrem Ehemann Thomas Bernaw [Bernau] und
seinen beiden Kindern Thomas und Anna Bernau.
Nach dem Tod von Anna Lange, Thomas Bernaus Ehefrau, haben sich Irrungen zwischen ihrem Sohn erster
Ehe Hans Köetz und ihrem Ehemann Thomas Bernau und seinen beiden Kindern Thomas und Anna
ergeben.
Vergleich:
Thomas Bernau hat ein Urteil vorgelegt, nach dem dessen verstorbene Hausfrau Anna Lange alle ihre
beweglichen Güter,

A) darunter 293 Taler 18 Schilling, die ihr Sohn Jochim Neimpte aus der anderen Ehe nach seinem
Tod der Mutter ererbt hat, nicht einbegriffen, auf ihren Ehemann Thomas Bernau [übertragen hat],
B) die 11/2 Hufen Erbacker aber, die bei Hans Köetz, Joachim Düsing und Hans Pauls Höfen liegen,
[sind] auf ihren Sohn der erster Ehe Hans Koetz und ihre beiden Kinder der dritten Ehe, Thomas und
Anna Bernau, mit Thomas Bernau erzeugt, gefallen, wobei die drei Kinder nach Köpfen teilen sollen,
also jedem 1/3 zukommt.
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Es soll Thomas Bernau die 293 Taler und 18 Schillinge von Joachim Neimpte von dem Sohn der anderen
[zweiten] Ehe herrührend samt allen anderen beweglichen Gütern bekommen.
Die drei Kinder der erster und dritten Ehe erhalten die 1½ Hufen, die verpachtet sind.

– Hans Köetz, dem 1/3 zukommt, hat ¼ bei seinem Hof, Lehn des Balzer v. Haubitz zu Calbe, und ¼
bei Jochim Düsings Hof (von ¾), so dem Stift S. Nikolai zu Magdeburg zu Erbzins gehen
– dagegen sollen Thomas Bernaus beide Kinder – Thomas und Anna Bernau
– Thomas Bernau jun. 1/2 Hufe bei Jochim Düsings Ackerhof, dem Stift S. Nikolai zu Magdeburg zu
Erbzins
– Anna Bernau 1/2 Hufe bei des Richters Hans Paul [Hans IV. Paul] Ackerhof, Lehn der Kirche St.
Eustachii zu Atzendorf

Da aber ihr Vater Thomas Bernau von diesen Äckern ¾ – bei Hans Köetz und Jochim Düsings Hof – der
Gemeinde zu Atzendorf für 150 Taler versetzt, hat er zugesagt, diese Äcker wieder einzulösen und den
Kindern frei zu machen. Zahlt aus den oben erwähnten 293 Talern.

Da19 Nr.003 fol.394V–395R
* * * * * * * * * * * * * * *

P-Dok 1615a
11.03.1615
Regest

Urteil über Thomas Bernau Vater u. Thomas Bernau Sohn (1615)
Execution der urtteil

an Tomaß Bernawen dem eltern und seinem sohne Tomaßen dem jüngern
und seiner tochter Annen Bernawen am 13. februarij ao. 1615 und

vergleichung mit den [Gläubigern] des kottsassen hoffes halben und bekenntniß ihrer schulden.
 

Strafe der verweisung der ursach, daß sie einen mörder Valltin Mühlhausen eine zeitlangk gehauset und
gehegett und sich seines geraubten guths nicht allein teilhafftig gemacht, sondern die dochter sich mit
demselben verlobett, und alß er den baurmeister schießen wollen, denselben den gerichten vorenthalten, den
baurmeister und die gerichte geschmehet und gescholten, und Tomaß Bernaw [Bernau] der Vatter dem
mörder befohlen, den baurmeister zu schießen; deßwegen dem vatter, sohn und dochter ewige verweisung
zuerkannt worden.
[Der Vater hat vor der Vollstreckung des Urteils seine Schulden vor Simon Fahrenbruch aufgelistet.]
Bruder Ciliax Bernaw
Anna Neimpte der Stummen Erben
Urteil der Schöppen zu Magdeburg. Vater und Sohn Bernau wurden der Ämter Egeln, Athensleben und
Hadmersleben auf ewig verwiesen.
Der Tochter wurde wegen ihrer Jugend das Urteil erlassen

Da19 Nr.004 fol.546V – 548R
* * * * * * * * * * * * * * *

P-Dok 1615b
11.03.1615
Regest

Ehevertrag zw. Hans Eimecke u. Margaretha Diesing (1615)
Ehestiftung

zwischen Hansen Neimpten und Margarethen Dusings zue Atzendorff
Bräutigam Hans Neimpte [Eimecke]
Bräutigams Vater Drewes Neimpte
Braut Jungfraw Margaretha, weiland Ziliax Dusings Tochter; Vormund Mathias Bettge
Dieweil aber der Vater nunmehr alt, und seiner Haushaltung zu schwach vorzustehen, dennoch aber
derselben Zeit seines Lebens mächtig und Herr bleiben möchte, will er seinen Sohn mit dem Weibe bei sich
behalten ...
Schwager Hans Löbbecke, dessen Frau Anna Neimpte
Freiwerber Henning Erxleben und Hans Lattorff jun.
Zeugen Cärsten Pedaw der Gastgeber [Gastwirt]; Peter Düsing [Diesing]; Schwager Hans Löbbicke; Mathias
Bettge, kriegischer Vormund v. Anna Neimpte
Brautzeugen: Vormünder Jochim Dusing [Joachim Diesing] und Levin Schnock, Stiefvater Hans Köez, Richter
Hans Paull, Drewes Schütte; Bendix Schöne aus Förderstedt

Da19 Nr.003 fol.326R – 328V
* * * * * * * * * * * * * * *
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P-Dok 1615c
07.09.1615
Regest

Kaufvertrag zw. Simon Bedau u. Hans Lattorf (1615)
Kaufbrief

zwischen Simon Padawen und Hansen Lattorff um ein Halbspännergut zu Atzendorff
Hans Lattorff sen. 8 mit Judith Domme
Simon Badaw [Bedau] von Schlabenitz [Schleibnitz]
Halbspännerhof, binnen Atzendorff, an Herrn Georg Müllers des Pfarrherrn Hause, an der Ecken an der
Breiten gelegen mit 5 Viertel Eigenacker, davon 1 Hufe Lehn des Klosters ULF, versetzt für 250 Taler und 2
½ Hufen Pachtacker. Kaufpreis 1.300 Taler.
Der Verkäufer verkauft altershalber, genannt Hans Lattorf sen.
Käufer stellt Verkäufer und Ehefrau eine eigene Stube im Hause zur Verfügung.
Zeugen des Käufers: Drewes Lindau; Augustin Nötzel
Zeugen des Verkäufers: Henning Weschke und Hans Lattorf, sein Vetter.

Da19 Nr.003 fol.385R – 387R
* * * * * * * * * * * * * * *

P-Dok 1615d
11.11.1615
Regest
 

Schuldverscheibung Diemar Rischkaus (1615)
Versicherung Detmar Rischkawen zu Atzendorff

über 50 Thaler, so er von der Gemeine daselbst uffgenommen
 

Ich gerede und gelobe bei meinen wahren Worten und gutem Glauben
Bürgen der Richter Hans Paull und Drewes Schütte
 

Da19 Nr.003 fol.212V – 213R
* * * * * * * * * * * * * * *

P-Dok 1616a
08.01.1616
Regest
 

Ehevertrag zw.Kersten Diesing u. Catharina Bedau (1616)
Ehestifftung

zwischen Cärsten Düsing  und Catharinan Bedawen zu Atzendorff
 

Jungfrau Catharina, Cärsten Bedaws [Kersten Bedau] Tochter
Bruder Peter Düsing [Diesing]
Freiwerber Thomas Bedaw und Valtin Peine
Zeugen: Vormünder Henning Erxleben und Andres Lindemann; drei Brüder Peter, Jochim und Georges
Düsing [Diesing]; Schwäger Hans Paull und Hans Lattorff jun.
Brautvater Cärsten Bedaw, Andreas Neimpte, Gorgis Schnocke

Da19 Nr.003 fol.475ff.
* * * * * * * * * * * * * * *

P-Dok 1616b
26.03.1616
Regest
 

Schuldverscheibung Valentin Bethges (1616)
Consens von Valtin Bethge zu Altenweddingen

über 136 Taler, die er dem Kloster Marienstuhl in Egeln schuldet.
Ich, Valtin Bethge zu Altenweddingen, Kerstens selig Sohn, für mich und Agnete meine ehelichen Hausfrau,
bekenne, ... dem Kloster ... 136 Taler schulde.
Er benötigt das Geld zum Kauf von ¾ Land bei seinem Ackerhof, Land. das er von Lucas Heinrichs selig
Kindern zu Atzendorf gekauft hat.
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Er versetzt dafür mit Einwilligung seiner Frau Agneta Stecher (Stechau?) und ihres Halbbruders und
Vormundes Simon Pfrieme, Bürger in Egeln dieses ¾ Land und seinen gesamten Ackerhof.
Dort wird auch das Land beschrieben –  ¼  auf Körlinger Feld, Lehn des Amtes Nienburg und ½ Hufe auf
Misteder Feldmark, Lehn der von Möllendorf.

Da19 Nr.003 fol.416R
* * * * * * * * * * * * * * *

P-Dok 1616c
19.04.1616
Transkript

Erb- und Kaufvertrag zw. Thomas Bernaus Tochter u. Hans Paul (1616)
Kauff vndt Erbvorlaß Tomas Bernawen dochter zu Kochstedt

von einer halben huffen Landes, so sie vnd Ihr Ehemann
Hansen Paull zu Atzendorff verkaufft vnd vorlaßen.

Zu wißen, das heutt dato vor mir, Davidt von Roßaw, hauptmann p im ampt Egeln, in der Person erschienen
sein Heinrich Reuseler von Kochstedt beneben seiner ehelichen haußfrawen Annen Bernawen, vnd
deroselben von den gerichten zu Kochstedt zugeordneten vnnd bestetigten kriegischen vormunden Johan
Schmiede, zu Kochstedt wonhafft, als vorkeuffern an einem
vnd Hanß Paull, richter zu Atzendorff, keuffern anders theil,
vnnd hatt mir gemelter Heinrich Reuseler an vnd vorgebracht, das er mitt guter vorbetrachtung
zubeforderunge sein vnd seiner ehelichen haußfrauen nutz vnd besten mitt vorwißen vnd sonderlicher
zulaßung seiner ehelichen haußfrauen Annen Bernawen vnd mittbeleibung [?] ihres zugeordneten
kriegischen vormunden obbemelt,
seines zu recht besttendigen erbkauffs verkaufft hette, verkeuffe auch hiermitt nochmals erb vnd
eigenthumblichen kegenwertigen Hansen Paull vnd deßelben erben eine halbe huffe landes vor Atzendorff,
so seine haußfrau von ihrer mutter Annen Langen seligen geerbett, der kirchen St. Eustachij zu Atzendorff
mit 3 gg 8 d zu jerlichen erben zinß rurende, die Hanß Paull vmb geburliche Pachte vnterm pfluge habe,
dieses amptes ordnung nach, vmb vnd vor hundertt thaler kauffsumma, dieser gestalt, das der keuffer Hanß
Paull dauor die obgedachte halbe huffe landes vor erb vnd eigen haben vnd seines gefallens damitt zu thun
vnd zu laßen haben solle.
Welche kauffsumma ehr ihm vnd seiner haußfrauen auch in einer summa puhr vber zugestellet vnd er zur
genuge empfangen,
hatt derwegen neben seiner haußfrauen auch vnd derselben kriegischen vormunden Jochen Schmiede den
keuffer Hansen Paull der wohl empfangenen hundertt thaler kauffsumma mitt handt vndt munde crefftiger
vnd bestendiger weise quitiret vnd sich der exception non numeratur vel ... ... guthwilligk vorziehen vnnd
begeben, denn keuffer Hansen Paull vnd deßelben erben die vorkauffte halbe huffe landes in seinen posses
vnd ruhige gewehr gegeben vnd vberantworttett, vnd dauon vollstendigen vnd ewigen erbverlaß vnd verzicht
gethan,
alß das Hanß Paull der keuffer vnd deßelben erben die erkauffte vnd ihnen wohlbezalte halbe huffe landes,
das obbemeltt nunmehr als sein erkaufftes vnd wohlbezahltes guth, ohne sein, seiner haußfrauen oder ihrer
beyderseits erben in recht vnd förderung vor hab vndt eigen haben, behalten, nutzen vnd gebrauchen vnd
ihres gefallens damitt zu thun vnd zu laßen haben sollen, vnd das er [Heinrich Reuseler], seine eheliche
haußfrawe vnd ihrer beyderseits erben, noch jemandt anders ihrentwegen, nun hinfüro zu ewigen zeitten
kein anspruch, recht oder gerechtigkeitt daran nicht mehr suchen, haben vnd gewinnen wolten, inmaßen sie
dem keuffer die verkauffte halbe huffe landes vor den lehenherrn albereit vffgetragen vnd in lehen vnd
gewehre gebracht vnd vberantworttet hatten.
Vnd bath, diesen erbkauff quittung vnd erbverlaß dem Amptbuche einzuverleiben.
Vnd dem keuffer deßen einen begleubten schein vnter des amptes insiegel zuertheilen.

Dieweill aber diese vorkauffte halbe huffe landes von des verkeuffers Heinrichen Reuselers ehelichen
haußfrawen Annen Bernawen herrüret, hatt dieselbe in der person vnd durch ihren constituirten kriegischen
vormunden Jochen Schmieden, zu Kochsted wonhafft, so auch gegenwertig, in diesen erbkauff, erbvorlaß
vnd alles anders gehedett vnd gewilligett vnd sich an der verkaufften halben huffen landes, dauor das
kauffgeltt zu verbeßerung ihrer nahrung angewendet werden solle, ihrer anererbten vnd andern, sowohl auch
fraulichen gerechtigkeitt, deßgleichen aller vnd jeder begnadungen, außfluchten vnnd behelff der rechte, so
ihr hierinne zu guthe geordnett, insonderheit aber dem beneficio senatus consultij Velleianij, priuilegii dotis,
donationis propter nuptius, prætionis item de fundo dotalj non alienando p,davon sie vorhero deutlichen
certioniret vndt erinnert worden, an eines geschworenen eydes statt williglichen vortziehen, vnd denselben
allen exprese renumeriret, sich wieder den kauffer damitt im geringsten nicht zu schützen noch zu behelffen,
sondern diesen erbkauff vnd erbverlaß vnd alles anders neben ihrem ehemanne steht, feste vnd
vnwiederrufflich zu halten, mitt handtt vnd munde gerichtlich angelobet vnd zugesagett.
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Demnach hatt Hanß Paull der keuffer vorbracht vnd berichtett, das er wegen seiner vier kinder ersten ehe,
als Hannsen, Catharinen, Annen vnd Margreten nach absterben Veitt Heinrichs Wittwen zu Welßleben
[Welsleben] zu ihrer großmütterlichen Erbschafft hundertt thaler auffgenommen, dauor er den selben seinen
kindern erster ehe zum besten diese halbe huffe landes gekaufft, das sie dieselbe vor die auffgenommene
hundert thaler vor seinen kindern der andern ehe zue ihrem großmütterlichen erbe vor erb vnd eigen haben
vnd behalten solten,
vnd bath, solches mitt vnter diesen kauff zu registriren.

Welches alles ihrer allerseits bitten nach dem amptbuche einverleibett vnd Hasnen Paull deßen dieser schein
vnter dess amptes insiegell zugestellet worden. Jedoch dem Ampte Egeln vnd den beambten in alle wege
ohne schade.
Geschehen vnd gegeben den 19ten Aprilis nach Christi vnsers herren erlösers vnd seligmachers geburth,
tausend, sechs hundertt vnd der weniger zahll im sechzehenden jahre p. [19.04.1616]

Da19 Nr04 fol10R–12R
* * * * * * * * * * * * * * *

P-Dok  
1616/17

Erbenzinseinnahmen Atzendorf (1616/17)
Register des ambt Hauses Egeln, Einnahme undt Ausgabe Geldes, Korns und farender Habe.

Durch den Edlen undt EhrenvestenDaniell von Rossow, Heubtman undt Simeon Farnbrochn ambtschreibern
dessellben Hauses gehalten. Angefangen Sontags nach Michaelis Anno 1616, und endet sich wieder uff
Michaelis Anno 1617. Godtt Helffende.
Nach itziger gangbarer Magdeburgisch Müntze werden in diesem Register, in der Einnhame der Erben
Zinsen, gefahr Zinsen und Vorhuer 12 d vor 1 gr oder schilling und 32 g vor 1 thlr:, in der andern Einnhame
aber 12 d. vor 1 silbg. und 24 silbg. vor 1 thlr: deßgleichen 4 maß oder Vierrdt vor 1 Scheffel undt 24 Scheffel:
vor einen Wispel gerechnett, Godtt helffe mit Gnaden.
8 ggr 3½ d Curdt Sivertt [Siewert], von einem vierttel lands, zuvorn Hansen Hafferhauffen gewesen, so er mit
Hansen Hafferhauffen tochter, seiner haußfrawen, zum theil ererbett, und von ihren bölichen, und ihrer
stieffmutter, Hansen Weschen witwen gekaufft hatt;
8 ggr 3½ d Derselbe Curdt Sivertt von einem vierttel landes, so ihm Hanß undt Cuno Paul zu Bieren [Biere]
vorkaufft und vorlaßen; diese halbe huffe hatt er der gemeine zu Atzendorff vor 100. thlr:wiederkeufflich
vorkaufft
5 ggr 9½ d Hans Paull von dreyen zinßmorgen landes in jeder felde;
1 gr 11 d Tonnies Düsingk [Anton Diesing], von einem zinßmorgen lands, in alle drey felden, zuvorn Claus
Schützen gewesen, so Claus Osterburgk mit Claus Schützen tochter erfreyett, und er [Claus Schütze] sie von
Claus Osterburgen gekaufft;
8 gr 3½ d Veitt Heinrich der jünger zu Welschleben , von einem vierttel landes, so er von seinem vatter Veit
Heinrich geerbett; gibtt Hans Paul;
8 gr 3½ d Hans Schnocke zu Welschleben , von einem vierttel landes, so seine haußfraw Emmel Heinrichs
von ihrem vatter Veitt Heinrichen geerbett, gibt Hanß Paull;
8 gr 3½ d
Hans Paull zu Atzendorff, von einem vierttell lands, so seine haußfraw Magdalene Heinrichs, von ihrem
vatter Veitt Heinrichen geerbett;
Idem [Hans Paull] von einem vierttel landes zuvorn Veitt Heinrichs gewesen, so ihm sein schwager Drewes
Berger zu Barendorff vorkaufft und vorlassen,
2 gr 5 d Drewes Düsingk von einem vierttel landes und einem morgen ackers, davon ihme Moritz Willcke das
vierttel undt seine mutter Margreta Mesebergs, den übrigen morgen vorkaufft und vorlassen,
2 gr 3 d Albrecht Lange von einem vierttel landes uff Luckstörffer [Luxdorfer] marcke, zuvorn Henning Langen
gewesen, so er mit seiner haußfrawen Margreten Heinrichs, von ihrem vatter Veitt Heinrichen, so er von
Henning Langen gekaufft, geerbett, darzu er keinen lehenherren bißhero gehabtt, und vom ambte damitt
beliehen worden;
16 gr 7 d Hanß Betge, von einer halben huffen lands uff Kötlinger marcke, so ihm die gemeine zu Atzendorff,
sambt anderen güetern, vorkaufft und durch Drewes Düsingen dem baurmeister ihm vorlaßen, darzu er
keinen lehenherren gehabt und vom ambte damit beliehen worden; hafftet der gemeine under pfandlich vor
d. nachstendige kauffgeldt.
16 gr 7 d Hans Paull, von einer halben huffen lands uff Ketlinger marcke, so er wegen Catharinen Osterburgs
seiner mutter bey Hansen Spörlers guthe geerbett, und Hansen Spörlers erben, die er abgefunden, ihm
uffgetragen und vorlassen.

A3a LXVIII Nr.30
* * * * * * * * * * * * * * *
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P-Dok 1616e
1616
Transkript
 

Getreidezehnt Atzendorf des Stifts St. Sebastian (1616)
Reditus Frumenti [Einkommen an Getreide] Atzendorff

Decimæ ex 24. mansis in Villa deserta Nembdenn translatæ in Atzendorff, ubi quilibaet mansui dat quotannis
12 mod. tritiej et Siliginis simul.
[Zehnt von 24 Hufen im wüsten Dorf Eimecke bei Atzendorf, wo die Hufe jährlich 12 Wispel Weizen und Roggen liefert.]

W Wei: Wispel Weizen; W Ro: Wispel Roggen
3 Trit. mod. 3 Silig. mod. [3W Wei / 3W Ro] Hans Paull de ½ manso [von ½ Hufe]
4½ W Wei / 4½ W Ro Dns. [Herr] Pastor Georg Müller de ¾
4½ W Wei / 4½ W Ro Georges Schnock de ¾
1½ W Wei / 1½ W Ro Hans Sparledder [Sporleder] de ½
1½ W Wei / 1½ W Ro Hans Koetz prius [zuvor] Thomas Bernow de 1/4
13½ W Wei / 131/2W Ro Idem prius [derselbe, zuvor] Cyriacus Duising [Zyriak Diesing] de 2 mansis et
[von 2 Hufen und] ¼
10¾ W Wei / 10¾ W Ro Simon Padaw [Bedau] prius Hans Lattorff de 1 manso et ¾
4½ Wei / 4½ W Ro Fatz Lattorff de ¾
1½ W Wei / 1½ W Ro Hans Freytagk prius Kersten Hoseman de ¼
12W Wei / 12W Ro Augustin Noetz [August Nötzel] de 2 mansis
6W Wei / 6W Ro Andreß Schutte de 1 manso
1½ W Wei / 1½ W Ro Thomas Pedow [Bedau] de ¼
9W Wei / 9W Ro Idem prius Hans Bertrams de 1½ mansis
9W Wei / 9W Ro Hans Lattorff de ¾ et 1/3 mansis
4½ W Wei / 4½ W Ro Claus Grashoff prius Henning Duising [Diesing] de ¾
10½ W Wei / 10½ W Ro Joachim Duising [Diesing] de 1 manso
4½ W Wei / 4½ W Ro Idem prius Bernaw [Bernau] de ¾
3W Wei / 3W Ro Kersten Pedaw de ½ manso
4½ W Wei / 4½ W Ro MatthesDattheimb de ¾
3W Wei / 3 W Ro Idem prius Thomas Beckmann de ½ manso
3W Wei / 3 W Ro Hans Lobbeke prius Henning Betke de ½ manso
3W Wei / 3W Ro Hans Paull de ½ manso
3W Wei / 3W Ro Peter Dhuising [Diesing] de ½ manso
6W Wei / 6W Ro Dreß Nembke de ½ manso
1½ W Wei / 11/2W Ro Leuin Schnock [Levin Schnock] prius Peter Schnock de ¼
4½ W Wei / 41/2W Ro Hans Nembke [Neimke, Eimecke] de 3/4
3 W Wei / 3 W Ro Vitrici ibidem de ½ manso

A4c R Nr.19 Bd.I
* * * * * * * * * * * * * * *

P-Dok 1616f
29.10.1616
Regest

Ehevertrag Eggert Storm – Barbara Böhme geb. Lattorf (1616)
Eheberedung zwischen Eggerdten Storm und

Barbara, Henning Behmens witwe zu Atzendorff
Bräutigam Eggerdt Storm von Groß Ottersleben
Braut Barbara Lattorff , witwe Henning Behmens von Groß Ottersleben
Lorentz Storm, vater von Eggert
Die braut hat haus und hof zwischen Drewes Lindemann und Gorges Schnock
kinder 1. ehe Paul und Catharine
kind aus 2. ehe Anna Behme
bruder der braut Hans Lattorff
besitz bei Hans Graßhoffs hof
kriegescher vormund der braut Hans Neimpte
richter Hans Paull, schöppe Drewes Lindemann
Casper Betke
Hanß Lobbecke
Vormünder der kinder Paull und Catharina: Hans Koetz und Hans Lattorff
bruder Fatz Lattorff

Da19 Nr.004 fol.022V – 022R
* * * * * * * * * * * * * * *
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P-Dok 1616g
1616/17
Regest
 

Erbenzins Anton Diesing (1616/17)
1 groschen 8 pfennige erbenzins gibt Tonnies Düsingk [Anton Diesing] dem amt Egeln von einem zinsmorgen
landes, in allen drei feldern, zuvor Claus Schützen gewesen, so Claus Osterburg mit Claus Schützen tochter
erfreit und er sie von Claus Osterburgen gekauft.

Da19 Nr.003 fol.23V
* * * * * * * * * * * * * * *

P-Dok 1617a
20.02.1617
Regest
 

Ehevertrag zw. Andreas Schütze u. Salome Dippe (1817)
Ehestifftung

zwischen Andreas Schützen und Salomej Dippen zu Atzendorff
 

Salome, Lorenz Dippen zu Tarthun sel. tochter
bräutigam hat noch zwei kinder 4. und 6. Ehe:
1/ Claws Schütze, mit Hanß Bergkmans tochter in 4. ehe
(Titman Rischkow hat land aus dem erbe von dessen mutter unterm pflug)
2/ Catharina, mit Carsten Pflugmachers zu Eickendorf tochter in 6. ehe
Paul Dippe, bruder der braut
Auf seite des bräutigams die Freiwerber Peter Düsingk und Augustin Nötzel;
Richter Hans Paul,
Thomas Pedaw [Bedau] und Hans Koetz, sein eidam und tochtermann

Da19 Nr.004 fol.082V – 083V
 * * * * * * * * * * * * * * *

P-Dok 1617b
22.02.1617
Regest
 

Erbvertrag zw. Valentin Peines Witwe u. ihren Kindern (1617)
Vortragk

zwischen Valtin Peinen witwen undt kindern zu Atzendorff

6 unmündige kinder, deren stiefmutter die witwe Peine ist
Margarete Perger, ehefrau v. Valentin Peine
ackergut zwischen Jacob Langen und Kilian Lindawen [Lindau] höfen
zeugen:
der richter Hanß Pawl [Hans Paul], Drewes Walstabe, Drewes Betge, Altenweddingen; HeinrichDasse,
Unseburg; Augustin Nötzel schweger von der kinder freunde
Görges Düsing [Diesing], Caspar Betke, Eggert Storm, der kinder vormünder
Jochim Dusingk [Diesing] und Hans Lattorff
Auf seite der verkäuferin: kriegischer vormund Peter Dusing, Hanß Fehse von Dornutz [Tornitz] und Valtin
Perger ihr bruder aus Wercke Leitzke [Werkleitz]
Verzeichnis der schulden, welche Valtin Peine hinder sich verlaßen, u.a.
100. thlr. dem kornschreiber zu Egeln
23. thlr. Meist. Daniel dem kannengießern zu Magdeb:
7. thlr. M. Hansen dem bader zu Staßfurtt arztlohn von einem knaben
5. thlr. Jochim Zahwe dem krüger alhier

Da19 Nr.004 fol.130V – 132V
* * * * * * * * * * * * * * *
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P-Dok 1617c
08.03.1617
Regest
 

Kaufvertrag zw. Gebrüdern Bedau u. Vetter Thomas (1617)
Kauffbrieff

zwischen Clausen, Hansen, und Andreaßen gebrüdern, den Pedawen,
und ihren vetteren Thomas Pedawen umb einen kothsaßen hoff zu Atzendorff

 
Irrungen und gebrechen zwischen den drei hinterlassenen söhnen Claus Pedaws, Claus, Hans und Andreas,
wegen des hinterlassenen kossatenhofs mit ½ hufe erbeigenen ackers.
Richter und schöppen haben den wert auf 450 tlr. zu 24 sgr. geschätzt.
Drewes Hoßmann, Vormund von Andreas Bedau
Hof zwischen Jacob Ernst und Henning Erxleben uff der Breiten innen gelegen
½ hufe landes auf Luxdorfer Mark
Dem arbeitsamen Thomas Pedaw, ihrem freundlichen lieben ohmen verkauft.
Richter Hans Pawl [Paul]
Schöppen Drewes Lindemann, Drewes Neimpte, Augustin Nötzel, Jochim Dusing und Hennninge Erxleben.

Da19 Nr.004 fol.063R – 065R
* * * * * * * * * * * * * * *

P-Dok 1617d
22.04.1617
Regest
 

Erbvertrag zw. Andreas Diesings Kindern (1617)
Erbkauff

zwischen Andreas Düsings seeligen weilandt richters zu Atzendorff sembtlichen
nachgelassenen kindern und erben und ihrem jüngsten Bruder und Schwager Carsten Düsing

über ihres Vaters selig gelassenen Acker und Kothsassenhof zu Atzendorf.
Kinder und Erben: Peter Düsing [Diesing], Jochim Düsing, Georges Düsing und Augustin Nötzel; Hans
Lattorff der jüngere in vormundschaft [als Vormund] Jochim Mertens zu Förderstedt vier unmündige kinder,
mit seiner ehelichen hausfrau Margaretha Düsing sel. in stehender ehe erzeuget; Hans Lattorff anstatt und in
ehelicher vormundschaft seiner ehelichen hausfrau Catharina Düsing; Hans Paul, itziger richter, auch in
ehelicher vormundschaft seiner hausfrau Emmele Düsing, alle zu Atzendorf wohnhaft.
Sie verkaufen den acker- und den kossatenhof an den jüngsten bruder und schwager Carsten Düsing.
Der Ackerhof liegt zwischen Drewes Wolters und Drewes Neimpten höfen, mit 8½ hufen und 2 zinsmorgen
Erb- und Pachtacker
Der Kossatenhof liegt zwischen Drewes Schützen und Gorges Düsings höfen, 1 h. und ¾  m. , zusammen 9
Hufen 1 Viertel – wie im Anhang verzeichnet.
Für das an Carsten Düsing Verkaufte zahlt er einen Kaufpreis von 2.000 Thaler, darin enthalten 5 Pferde.
Aus der nachfolgenden Aufstellung wird deutlich, was wer erhalten hat:
1. 1 Hufe auf Luxdorfer Feldmark, Erbzins Lehn des Amtes Egeln, Carsten Düsing in der Teilung zugefallen
2. Die ihm verkauften Erbäcker (für 2.000 Thaler)

– 1 Hufe Wohngut und zehntfrei auf Atzendorfer Feldmark, dem Amt Egeln mit 19 Schilling 10½ Gr.
– Erbzins, davon haben ihm ½ Hufe die Erben und ½ Hufe der Bruder Georg verkauft.
– 1 Zinsmorgen auf Atzendorfer Feldmark, Amt Egeln, 3 Schilling 10½ Gr. Erbzins
– 1 Viertel auf Schwemmer Mark, Amt Egeln, mit 2½  Schilling Erbzins
– ½ Hufe auf Schwemmer Mark, Amt Athensleben, Erbzins
– 1 Viertel auf Schwemmer Mark, von Baltzer v. Kauschwitz zu Calbe, Erbzins
– ½ auf Luxdorfer Feldmark bei dem Kotsassenhof, Amt Nienburg; Erbzins

3. Erbzinsäcker, die den Erben gehören
a. – ½ Hufe auf Schwemmer Feldmark dem Amt Athensleben zinsend ging an Peter Düsing.
b. – ¼ Hufe auf Atzendorfer Feldmark Amt Egeln mit 2 ½  Schilling zinsend und
– ¼  auf Schwemmer Mark Lehn des KULF ging an Georg Düsing
c. – ½ Hufe auf Schwemmer Mark bei dem Kothsassenhof, Amt Athensleben, mit 3½ Schilling, ging
an Joachim Mertens zu Förderstedt, hat 4 Kinder mit Margarethe Düsing selig
d. – ¼ auf Kötlinger Mark beim Kothsassenhof, Lehn der Kirche zu Atzendorf, mit 2 Schilling 8 Gr.
Erbzins
– ¼ auf Schwemmer Mark bei dem Ackerhof, Lehn des KULF; ging an Hans Lattorf
e. – ¼ auf Luxdorfer Mark beim Kothsassenhof, Lehn des Amtes Nienburg,
– ¼ auf Schwemmer Mark, Lehn des KULF, Erbzins, ging an Hans Paul den Richter zu Atzendorf

4. verpachteter Acker
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a. – 1 Hufe auf Schwemmer Mark und 1 Viertel auf Luxdorfer Mark, verpachtet an Pasche Niemann
zu Wolmirsleben
b. – drei Viertel auf Neimter Feld verpachtet an Jochim Holzhausen zu Stemmern
c. – ½ Hufe auf Kötlinger Feld Erbzins derer ... zu Staßfurt, verpachtet an Peter Düsings Erben zu
Welsleben
– ¼ auf Schwemmer Mark beim Kothsassenhof, Lehn des KULF, verpachtet an N. Moßhackens
Erben zu Unseburg
e. – ½ Hufe auf Schwemmer Mark, Lehn des KULF, verpachtet an Veith Heinrichs Erben zu
Welsleben – diese ½ Hufe ist den Erben für 100 Thaler versetzt.

Da19 Nr.004 fol.495V – 501R
* * * * * * * * * * * * * * *

P-Dok 1617e
17.05.1617
Regest

Kaufvertrag zw. Barbara Böhme geb. Lattorf u. Hans Schulze (1617)
Kauffbrief

zwischen Barbara Lattorffs, Hennig Böhmen nachgelaßener witwen
und Hansen Schultzen umb ein kothsaßenhaus zu Atzendorff

Drewes Neimpte, kriegischer vormund Barbara Lattorfs.
Kothsasser hauß im Henffsacke alhier zwischen Hans Paulß und Hanß Lattorffs halbspennerhöffen inne
gelegen.
½ hufe pachtacker, alß ein vierttel breitt guett genant hat Henning Böhme von seinem schwager Valtin
Drackenstedt gekauft.
Ludolff Schröder und Hans Koetz sind die Vormünder der Kinder Drackenstedts, Drewes und Anna.

Da19 Nr.004 fol.103R–105V
* * * * * * * * * * * * * * *

P-Dok 1617f
25.05.1617
Regest
 

Kaufvertrag zw. Cath. Berger geb. Lattorf u. Georg Diesing (1617)
Kauffbrieff

zwischen Catharinen Lattorffs, Valtin Bergers sel. witwen und Gorges Dusing zu Atzendorff
umb ein acker: und kotsaßenhoff daselbst

 
Catharina Lattorff hat vor wenigen jahren ihren acker- und kossatenhof Fatz Lattorff, dem sohn ihres sel.
bruders, überlassen. derselbe aber durch seinen unfleiß bemelten beyden guetern ubel vorgestanden, auch
jehrlich keinen termin, noch schulden [:deren er vielmehr gemacht:] abgetragen, noch die aecker mit saat
bestellen können.
Sie kann wegen ihres hohen alters den gütern in dieser teuren zeitt, lenger nicht mehr furstehen.
Sie verkauft an Gorges Dusing für 1800 thlr. den acker- und den kossatenhof, beyde nebeneinander zu
Atzendorff, zwischen Drewes Hoßman und Galle Frantzen heusern innen gelegen, wie ich dieselben von
meinem sohn Mathaes Nieman sel. geerbet, neben einem gartten hinterm dorffe.
Die Verkäuferin hat sich vorbehalten, zeit ihres lebens auf dem kossatenhof wohnen sowie ½ hufe landes
und den garten nutzen zu dürfen.
Auf der verkäuferin seite der richter Hans Paul, der kriegische vormund der verkäuferin Drewes Lindemann,
Augustin Nötzell und Drewes Lattorff der jüngere.
Folget das vorzeichniß von weme die vorkaufften erbaecker in diesem kauffbrieffe zur lehne rühren und
weme die pachtacker zustehen.

Da19 Nr.004 fol.112V – 115R
* * * * * * * * * * * * * * *
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P-Dok 1617g
11.09.1617
Regest
 

Ehevertrag zw. Hans Schulze u. Agneta Rausch geb. Persig
Ehestifftung

zwischen Hansen Schulzen und Agneten, Lampertz Bersicken wittwe
 

Agneta Rauschen, Lampertz Bersicken [Persig] sel. wittwe
Kossatenhof zwischen Hanß Paulß und Hanß Lattorffs höfen.
Jacob Mittags erben zu Bißdorff
Jochim Mewes zu Storkow, stiefvater v. Hans Schulze
braut Agneta Rauscher, Witwe v. Lampertz Bersicke
Drewes Wolters hof
Mutter d. braut zu Wellen, bruder Heinrich Rausche, Wellen
Zeugen: Mathias Betge; Drevs Leheman; Hans Paull, richter; Simon Padow [Bedau], schwager der braut; Hans
Rausche, ihr halbbruder von Schleunitz; Marx Koning, Atzendorff

Da19 Nr.004 fol.166V – 168R
* * * * * * * * * * * * * * *

P-Dok 1617h
17.09.1617
Regest

Ehevertrag zw. Heinrich Werder u. Catharina Erxleben (1617)
Ehestifftung

zwischen Heinrich Werderen und Catharinen Erxleben zu Atzendorff
Heinrich Werder von Borne
Catharina, Henning Erxleben zu Atzendorff eheleibliche Tochter
Albrecht Werder, Vater v. Heinrich Werder
Zeugen d. Bräutigams:
Claus Riechman u. Lucas Schmiedt Freiwerber
Albrecht Werder sein Vater, Hanß Voigt der elter u., Hanß Barttelt, alle v. Borne
Zeugen d. Braut:
Henning Erxleben ihr Vater, Hanß Pawel richter, Augustin Nötzel u. Michel Begkman, beide ihre Schwäger
zu Atzendorff

Da19 Nr.004 fol.333V f.
* * * * * * * * * * * * * * *

P-Dok 1617i
08.10.1617
Regest
 

Kaufvertrag zw. Ludolf Schröder u. Hans Kampe (1617)
Kauffrecess

zwischen Ludloff Schröderen und Hansen Campen um ein ackerguth zu Atzendorff
Ludloff Schröder zu Egeln verkauft dem arbeitsamen Hans Campen von Lütgen Mühlingen [Kleinmühlingen]
einen ackerhoff zu Atzendorff [Chronik A04], zwischen Gorgis Schnocken freyen hoffe und der küsterey
gelegen.
Der Hof ist Lehn der Kirche S. Eustachii, Erbzins 7 Pfennige ; niet- und nagelfest.
Darzu vier huffen und ein eintzeln morgen eigen acker erben zinsguth, davon eine halbe huffe uff
Atzendorffer marcke, die vier zinsmorgen genanndt, Lehn des Amtes Egeln mit 7 Bauergr. 9 d

– ½ Hufe auf Kötlinger Mark, Lehn Amt Egeln, 16 Bauergr. 7 d
– 1 Hufe auf Schwemmer Mark Lehn des Klosters ULF 2½ Scheffel Gerste 2½ Scheffel Weizen
– 1 Hufe und 1 Morgen auf Kötlinger Mark, Lehn der Kirche 8 Silbergr 10 d
– ½ Hufe auf Kötlinger Mark, Lehn der Harkstroh Magdeburg 6 Schilling
– ½ Hufe auf Löbendorfer Mark, den Alemann zu Magdeburg mit 11 Schilling Erbzins

Dabei noch
– 1 Hufe und ¼ Pachtacker
– ¼ Kötlinger Mark; von der Kirche verpachtet an Schröder bis 1618
– ¼ Kötlinger Mark Hans Halcke Staßfurt
– ¾ Kötlinger Mark – Hans Halcke zu Staßfurt, die Peter Düsing mit seiner Frau Anna Bethge geerbt

1 Pflug, 2 Geschirr, 3 Eggen, 8 Schock Stroh und 4 Hühner.
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Kaufpreis 1.900 Taler. Käufer zahlt 1.000 Taler bar, davon hatte er selbst 400 Taler angelegt, 200 Taler er
von der Gemeinde Atzendorf; 200 Taler von Marx Mittag zu Bisdorf und 200 Taler von Hans Bethge zu
Hadmersleben/Haldenschleben geborgt. Den Rest von 900 Talern will er zu Terminen abtragen.
Der Hof und der Acker haften bis zur vollständigen Bezahlung.
Zur weiteren Sicherheit hat des Verkäufers Ludloff Schröders eheliche Hausfrau Scholastica Graveil [Graweil]
in der Person und durch ihren kriegerischen Vormund Georg Bertram, Bürger in Egeln, diesen Erbkauf
durch [den Amtshauptmann] Daniel von Rossow bestätigen lassen.
Zeugen Campes: Hanß Pawl [Paul], dieser zeitt richter; Drewes Lindemann, Jochim Düsingk, beyde
schöppen; und sein schwager Gorgis Düsingk;
Zeugen uff vorkeuffers Ludloff Schröders halbe [Hälfte, Seite] aber Peter Düsingk, Hans Neimpte und Carsten
Düsing alle zu Atzendorff wonhafftige.

Da19 Nr.004 fol.194V – 197V
* * * * * * * * * * * * * * *

P-Dok 1617j
11.11.1617
Regest

Kaufvertrag zw. Peter Reismüller u. Matthias Kerkmesse (1617)
Kauffbrieff

zwischen Peter Reißmüller und Matthes Kerckmeßen umb ein hauß zu Atzendorff
Jacob Degen sel. hat außer Schulden einen Kossathof hinterlassen, der lag zwischen den Höfen von Titman
Rischaw und Claus Freytag, dazu ¼ Pachtacker, breitt guet genandt .
Peter Reißmüller ehelichte die Witwe Catharina Schulle-Degen-Reismüller und übernahm Hof und
Schulden, die er nicht abzahlen kann. Verkauft deshalb an Matthes Kerckmeßen für 200 tl.
Simon Bedaw, kriegischer Vormund v. Catharina Schulle-Degen-Reismüller
Anwesend Hans Paull, dieser zeitt richter; Drewes Neimpte, der alten Degenschen kriegischer Vormund;
Andreas Böschel u. Drewes Hoßmann, Vormünder der 5 v. Jacob Degen hinterlassenen Kinder erster Ehe:
Salome, Catharina, Emmel, Peter u. Hans Degen; Hanß Freytag, Vormund ihres Kindes mit Jakob Degen;
Titman Rißkow, alle zu Atzendorff

Da19 Nr.004 fol.232V–234V
* * * * * * * * * * * * * * *

P-Dok 1617k
08.12.1617
Regest

Ehevertrag Hans zw. Kampe u. Catharina Paul (1617)
Ehestifftung

zwischen Hansen Campen und Catharinen Pawelß zu Atzendorff
Bräutigam Hans Campe [Kampe] von Kleinen Mühlingen [Kleinmühlingen]
Jf. Catharina, des ehrbaren und wolgeachten richters Hansen Pawelß [Paul] eheleibliche tochter zu Atzendorff
Der Bräutigam bringt ein seinen Hof in Atzendorf. Sodann ¾ Erbeigenen Acker zu Kleinmühlingen, die er
von seinem Vater selig geerbt und im Amt Klein Rosenburg zu Lehn geht und sein Bruder Caspar Campe
gepachtet hat – Pacht 9 Scheffel Weizen und 9 Scheffel Roggen.
Die Braut bringt ein durch Hans Paul 100 Taler und den 4. Teil erbeigener Acker aus 1 Hufe bei Hans
Sporleders/ Spoerleders Hof, davon ½ Hufe dem Amt Egeln und die andere ½ Hufe Lehn des Anthonius
Halcke zu Staßfurt.
Und ¾ bei seinem Ackerhof, davon ½ Hufe der Kirche zu Atzendorf und 1 Viertel dem Amt Egeln zu Lehn
geht
Und das, was sie nach ihres Vaters Tod nunmehr aus halbspänner Sporleders guetern, welche ihrem [der
braut] bruder Hansen [Hans Paul] zugeschlagen werden sollen, zu erben berechtigt sein wird.
Und 1 Kuh, 1 dreijährig FersenRind, 15 Schafe etc..
Zeugen des bräutigams: freywerber Jochim Düsingk und Hanß Lattorff der jünger; sein bruder Caspar
Campe von Kleinen Mühlingen; sein schwager Gorgis Düsingk; Gorgis Schnocke, alle zu Atzendorff
Zeugen der braut: vatter Hanß Pawel, ihre freunde Albrecht Lange, Drewes Neimptte und Carsten Pedaw
[Bedau] uff der Breitte; Titman Rischkaw

Da19 Nr.004 fol.197V–199V
* * * * * * * * * * * * * * *
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P-Dok 1617l
08.03.1617
Regest

Kaufvertrag zw. Gebrüdern Bedau u. Thomas Bedau (1617)
Confirmation

Hansen Pedawen zu Atzendorff des erbkauffs, so er und seine brüdere
mit Tomas Pedawen uber ein kotsaßen guth geschloßen

Clauß, Hanß und Andreas gebrüdere die Pedawen, Clausen sel. Söhne
Kothsaßenhaus mit einer halben hufe landes für 450. thlr. verkaufft
Thomas Bedau hat das Gut übernommen und bewirtschaftet es.
Hans Bedau der mittlere hat den Kauf widerrufen
Kauf wird bestätigt.
Daniell v. Rossow heubtman uff Egeln
Zeugen Mathias Kesselhacke der stadtrichter, Johann Nacke und Curdt Störting, gerichtsschöppen zu Egeln
Hans Paul der richter, Drewes Neimpte, schöppe zu Atzendorff

Da19 Nr.004 fol.238R – 239V
* * * * * * * * * * * * * * *

P-Dok 1618a
06.02.1618
Regest

Ehevertrag zw. Christoph Thomas u. Anna Lange (1618)
Ehestifftung

zwischen Christoffel Thomas und Annen Langen zu Atzendorff
Christoffel Thomas von Heßroda bürtigk
Jungfer Anna Lange, Albrecht Langen Tochter
gezeugen Hanß Lattorff der jünger und Ludloff Schnock, Freywerber; Peter Düsingk
Albrecht Lange, vater der braut; Hanß Pawel, richter; ohm der braut Drewes Neimbte; Hanß Kote und Hanß
Weßke, schwäger

Da19 Nr.004 fol.259R–261V
* * * * * * * * * * * * * * *

P-Dok 1618b
15.07.1618
Regest

Tauschvertrag zw. Kersten Diesing u. Anderas Wolter (1618)
Tauschbrieff

zweyer heuser zwischen Cärsten Düsingen und Drewes Woltern zu Atzendorff
Anna Allenstein, Ehefrau v. Drebes Wolter
Andreas Boschell, kriegischer Vormund v. Anna Allenstein-Wolter
Wolters Kothsaßenhoff negst am Cärsten Düsings ackerhoffe und Curdt Seifferts kothsaßer hoffe innen
gelegen
Carsten Dusingk kothsaßer hoff zwischen Drebes Schützen und Gorgis Düsings ackerhöffen innen gelegen
Zeugen v. Cärsten Düsingk: Hanß Pawell richter u. sein [Karsten Diesings] schwager, Cärsten Pedaw sein
schwiegervatter; Peter, Jochim u. Gorgis die Dusinge seine Brüder: Hans Lattorff der junger sein schwager
Zeugen v. Drebes Wolter: Drebes Neimpte Schöppe; Hans Allenstein sein Schwager v. Barendorff; Hans
Neimpte u. Hans Löbbede, beyde alhier wohnhafftigk

Da19 Nr.004 fol.532
* * * * * * * * * * * * * * *

P-Dok 1618c
09.02.1620
Regest

Vertrag zw. Gebrüdern Bedau (1618)
Vergleichung

zwischen Clausen, Hansen und Andresen Pedawen gebruederen zu Atzendorff
wegen der irrungen gab es schon am 22.03.1617 einen termin.
zeugen Hans Paul der richter, Henning Erxleben der schöppe, Mathias Klapperstück, Drewes Hoßman.

Da19 Nr.4 fol.239V–241R
* * * * * * * * * * * * * * *



Richter Hans Paul im Henfsack (1570 – 1656)

74

P-Dok 1620
03.04.1620
Transkript

Erbvertrag zw. Andreas Diesings Erben u.nd Joachim Diesing (1620)
Erbvorlaß Dreas Dusings Erben zu Atzendorff,

vom Ackerguthe, so sie Ihrem bruder JochimDusingen verkaufft.
Zu wißen, demnach vnd als Andres Dusings weilandt richter zu Atzendorf gelaßene kinder, Peter, Gorges vnd
Carsten Dusing, Hans Paull an stadt seiner ehelichen haußfrauen Emmell Dusings, Hans Lattorff wegen
Catharinen Dusings seines eheweibes, und wegen Margrethen Dusings, ihrer schwester, mitt Jochim Mertens
zu Forderstedt erzeugeten vier kinder der zeit ihnen verordenten vormunden Valtin Peine und Hans Lattorff
zu Atzendorff ihren ererbeten Ackerhoff zwischen Henning Dusings hoffe vnd der gaßen gelegen, so ihr vater
Drewes Dusing seliger von Tomas Bermann an sich erkaufft, der obediens Gramßtorff zu erben zinß rurende,
mitt zweyen huffen vndt zweyen zinßmorgen erbacker, dem garten vnd dem busche darann,
ihrem bruder vndt schwager Jochim Dusingen vmb vnd vor sechzehen hundertt [1.600] thaler kauffsumma
erblichen verkaufft,
dieser gestalt, das er die nachstendigen siebenhundert vnd 70 [770] thaler kauffsumma Tomas Bermann
gemachte vnd darauff noch hafftende schulden bezahlen vnd das andere acht hundert vnd sechzigk [860]
thaler ihnen zustellen vnd entrichten solte,
als sein heut dato, nach geendigtem gehaltenen gerichte zu Atzendorff, vor mir Simon Farenbrrehen
amptsschreibern in des richters behausung zu Atzendorff in der person erschienen obgemeldte erben, als
Peter, Georges und Cärsten gebruedere die Dusinge, Hans Paull, Hans Lattorff vnd an stadt Jochim Mertens
zu Forderstedt vier Kinder Augstin Nötzell vnd Hans Lattorff, ihre izige verordnete vormunder,
vnd angezeigett, das gemelter ihr bruder vnd schwager Jochim Dusing ihnen, den semptlichen erben, vnd
Tomas Bermann weitern [?] die sechzehen hundert [1.600] thaler kauffgeltt vor das verkauffte acker guth zur
gnuge entrichtett vnd bezahlet habe,
das sie ihm oder die seinen derowegen vmb nichts weiters zubeschwehren noch zubelangen haben,
quitireten ihm derwegen der sechzehen hundert thaler bezaltes kauffgeldes mitt handt vnd munde, vor sich
vnd ihre erben,
cedirten ihm vor sich vnd anstadt ihrer eheweiber vnd mündelein obgemeltes acker guth mitt den
vorkaufften erbackern, garten vnd holtzbusche sampt den darzu geherigen pachtäckern vnd anderem, vnd
theten ihm dauon richtigen erbverlaß vnd verzicht also, das gedachter Jochim Dusing vnd seine erben
dieselben verkeufften guther, nun hinfuro, ohne ihre oder der ihrigen eintracht vnd hinderung, vor erb vnd
eigen haben, behalten vnd seines gefallens damitt zu thun vnd zu laßen haben solte,
sie aber ihm auch vollenkommene macht vnd gewaltt, an sein erkaufften ackerhoff mit den obgemelten
erbäckern bey den vnterschiedtlichen lehenherren, als dem herren obedientiario der obedients Gramstorff,
dem ampte Egeln vnd Athenslebe, in der Mollenvogtey und dem Stifft S. Nicolaj zu Magdeburgk, ohne ihre
weitere mundtliche ufflaßunge in lehen nehmer, vor erb vnd eigen haben, behalten vnd seines gefallens
damitt zu thun vnd zu laßen haben solle.
Welches also steth feste vnd vnwiederrufflichen zu halten sie sampt vnd sonders mir, obgemelten
ambtschreiber in amptes ? handt angelobett haben, und gebeten, dieses alles also zu regestriren dem
Ambtbuche einziverleiben vnd ihrem keuffer deßen einen schrifftlichen schein vnter des ambtres Egeln
insiegell zuertheilen,
welches ihrem bitten nach also geschehen,
jedoch dem ambte Egeln, mir vnd den meinenin allewege ohne schaden.
Geschehen in beysein der ersamen Dreas Neimeten, Dreas Schutzen vnd Hennig Erxlebe der gerichts
scheppen, Jacobus Ernsten des schullmeisters, Georges Schnocken des eltern vnd Leuin Schnocken, alle zu
Atzendorff wonhafft, mittwochs nach Philippi Jacobj, war der dritte tagk des monats Maij, nach Christi
vnsers lieben hernn erlösers und seligmachers geburth, tausend sechs hundertt vnd der weniger zahll im
zwanzigsten jahre. [03.05.1620]

Da19 Nr.004 fol.632–633
* * * * * * * * * * * * * * *
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P-Dok 1621a
29.09.1621
Regest

Erbzinsregister Amt Egeln (1621/22)
16 gr 7 d Cyriax Dusings [Ziriak Diesing] kinder, von einer halben huffen landes, uff Atzendorfer marcke, und
1 gr 11 d dieselben [Cyriax Dusings Kinder] von einem zinßmorgen landes, in jeden felt, so sie nach absterben
ihres grosvatern Anthony Dusinges [Anton Diesing] geerbett, und ihnen in der theilung gefallen.

fol.20V
5 gr Drewes Hoßman, von einer halben huffen landes, uff dem Sande, in der Schwimmer marcke, zuvorn
Ehsteher Lauins [Ester Levin] gewesen, so er [Andreas Hosman] mit Cärsten Levins witwen erfreyet, ist der
gemeine zu Atzendorff vor 100. thlr: wiederkeufflich verkaufft.
8 gr 31/3 d Noch Drewes Hoßman, von einem vierttel landes, uff Atzendorfer felde, so er von seinem vater,
Cärsten Hoßman geerbett, ist anno 1608. der gemeine zu Atzendorff vor 50. thlr. wiederkeufflich verkaufft.

fol.20R
19 gr 10½ d Cärsten Dusing [Kersten Diesing], von einer huffen landes wahlguth so zehentfrey.
3 gr 10½ d Idem, von zweyen zinßmorgen landes, in jeder felt, zuvorn seines vatern Drewes Dusings [Andreas
Diesing] gewesen, davon ihm seine miterben, eine halbe huffe, und die zweene zinsmorgen, und sein bruder
Georges Dusing [Georg Diesing] ihm die anderthalbe huffe verkaufft und gelaßenn, und
1 t Idem, von einer huffen, uf Luchstorffer [Luxdorfer] felde, so er von seinem vater Drewes Dusing [Andreas
Diesing] geerbett, und ihm in der theilung gefallen, darzu er keinen lehenherren gehabt, und anno 1619. vom
ampte damit beliehen wordenn.
2 gr 6 d Item, noch von einem vierttel und einem morgen landes, uff Schwimmer felde, so ihm seiner
schwester Margerethen Dusings [Margarethe Diesing] ehemann, Jochim Mertens zue Forderstedt [Förderstedt],
und deßelben kinder vormunder verkaufft und verlassen.

fol.21V
16 gr 7 d Jochim Dusing [Joachim Diesing], von einer halben huffen landes, uff Atzendorffer marcke, und
3 gr 10½ d item von zweyen zinßmorgen landes in jederfeldt, so Anna Langen beneben ihrem ehemanne,
Tomas Bernawen, Drewes Dusingen [Andreas Diesing] verkaufft, und derselbe diese äcker seinem sohn Jochim
Diesingen ferner verkaufft, und;
1 gr derselbe noch, von einem garten und einem morgen ackers daran, so ihm seine brüdern und schwestern,
die Dusinge [Diesing], verkaufft und verlassen.

fol.22R
1 t 1 gr 1½ d Drewes Neimpte [Eimecke] von einer halben huffen landes uff Atzendorffer felde, zuvorn Drewes
Dusings [Andreas Diesing] gewesen, so er von seiner mutter, Drewes Dusings witwe geerbett; hatt er anno 1614.
Georges Dusingen [Diesing] vor 200. thlr. wiederkeufflich verkaufft;

8 gr 3½ d Curdt Sievert [Curt Siewert], von einem vierttel landes, zuvorn Hansen Hafferhauffen [Hans
Haberhaufe] gewesen, so er mit Hansen Hafferhauffen dochter, seiner haußfrauen, zum theill geerbett, und von
ihren böhlichen und ihrer stieffmutter, Hansen Weschen witwen. erkaufft, und

fol.23R
8 gr 3½ Derselbe [Curt Siewert] von einem vierttel landes, so ihm Hanß undt Chuno Pauls zu Bieren [Biere] und
ihre miterben verkaufft und verlassen; ist der gemeine zu Atzendorff, vor hundert thaler wiederkeufflich
verkaufft.
5 gr 9½ d Hans Paull von dreyen zinßmorgen landes, in jeder feldt, und
3 gr 10½ d von einem vierttel landes, uff dem Sande, so ihm Veitt Heinrichs  erben verkaufft und verlaßen,
hiervon er die drey zinßmorgenn, der gemeine zu Atzendorff vor anno 1618. vor 150.verpfendett.
8 gr 3½ d item, von einem vierttell landes, uff Atzendorffer marcke so seine haußfrau Magdalena Heinrichs,
von ihrem vater Veitt  Heinrichen geerbett.
8 gr 3½ d noch von einem vierttel, zuvorn Veitt Heinrichs  gewesen, so ihm sein schwager Drewes Börger zu
Barndorff [Bahrendorf] verkaufft und verlaßen
16 gr 7 d Hans Paull von einer halben huffen landes uff Köetlinger marcke, zuvorn Hansen Sporlers [Sporleder]
gewesen, so er von seiner mutter, Hansen Sporlers witwen geerbet, und Hansen Sporlers brüder und
schwestern davon, und aller andern Hansen Sporlers verlaßenschafft, den 8 Maij anno 1612 mit dreyhundert
thlr. abgefunden; sein der gemein zu Atzendorff, anno 1618. vor hundert thaler verpfendet, und hatt diese
halbe huffe seinen vier kindern, der ersten ehe, in seiner ehestifftung anno 1613. außgemacht.
Wohlgemeltes domcapitlell, von einer halben huffen landes, so sie von Albrecht Langen zu Atzendorff
gekaufft, und Hanß Paull unterm pfluge hatt,

fol.024V
16gr 7 d Hanß Pedaw [Bedau], von einer halben huffen landes, uff Atzendorffer marcke, zuvorn Claus Pedawen
[Nicolaus Bedau] des Richters gewesen, so er von seinem vater Clauß Pedawen [Nicolaus Bedau] dem jungern
geerbett.

fol.024R
Hans Paull, von einer halben huffen lands uff Ketlinger marcke, so er wegen Catharinen Osterburgs seiner
mutter bey Hansen Spörlers [Sporleder] guthe geerbett, und Hansen Spörlers erben, die er abgefunden, ihm
uffgetragen und vorlassen.
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Derselbe Curdt Sivertt [Curt Siewert] von einem vierttel landes, so ihm Hanß undt Cuno Paul zu Bieren [Biere]
vorkaufft und vorlaßen; diese halbe huffe hatt er der gemeine zu Atzendorff vor 100. thlr:wiederkeufflich
vorkaufft;
16 gr 7 d wohlgemeltes domcapitell, von einer halben huffen landes, so sie von Albrecht Langen zu Atzendorff
gekaufft, und Hanß Paull unterm pfluge hatt,
16 gr 7 d noch von einer halben huffen landes uff Atzendorffer felde,
5 gr 9½ d von dreyen zinßmorgen landes in jeder felt, und
3 gr 10½ d von einem vierttel landes, uff dem Sande, so Herr Hanß von Loßaw [Johann v. Lossow], der
landtcommentor [Landkontur], in seinem testament, der hohen stifftcirchen zu Magdeburgk, zu seiner
memorien legiret und vermacht, und Hanß Paul unterm pfluge hatt

fol.025V
24 gr 10½ d Hanß Dusing [Diesing] der Balbierer, von dreynn vierttell landes, uff Atzendorffer felde, so er von
seinem vater Henning Dusingen [Diesing] geerbett, und ihm in der theilung gefallen, hatt er der gemeine zu
Atzendorff, vor 150. thlr.wiederkeufflich vorkaufft;

fol.025R
8 gr 3½ d Catharina Dusings [Catharina Diesing], Andres Kesselhacken haußfrau zu Egeln, von einem vierttel
landes, uff Atzendorffer felde; und
16 gr 7 d von einer halben huffen landes, uff Köthlinger felde, so sie von ihrem vater Henning Dusingen
[Henning Diesing] geerbet, und ihr in der theilung gefallen, zu welcher halben huffen landes, sie keinen
lehenherren gehabt, und anno 1615. vom ambte, damit beliehen worden, und hatt das vierttel landes, dem
hospitall S. Trinitatis in Egeln, anno 1619. vor 50. thlr., und die halbe huffe der gemeine zu Atzendorff vor
100. Thlr. wiederkeufflich verkaufft;
8 gr 3½ d Emmerenzia Glockmans, Clauß Graßhoffs eheliche haußfrau, von einem vierttel landes, uff
Atzendorffer felde, so ihr voriger eheman Henning Dusing [Henning  Diesing] der junger, von seinem vater
Henning Dusingen [Henning Diesing] geerbet, welcher es in seinem absterben,uf sein nachgelaßenes söhnlein
Peter Dusingen [Peter Diesing] vererbett; und darnach das Kindt uf sein mutter;
1 t dieselbe noch von einer huffen landes, uff Luchstorffer [Luxdorfer] marcke, darzu sie keinen lehenherren
gehabt, und anno 1621. damit beliehen worden.

fol.026V
8 gr 3½ d Clemen Lattorffs kinder, von einem vierttel landes, so sie anstadt ihrer mutter Anna Dusings [Anna
Diesing], von ihrem großvater, Henning Dusingen [Henning Diesing] geerbett, und ihnen in der theilung gefallen,

Henning Dusings [Henning Diesing] kinder, Hans Dusing [Hans Diesing], Henning Dusings witwe Anna
Emmerenzia Glockmans, Catharina Dusings [Catharina Diesing] zu Egeln, und Clemen Lattorff kinder, von
einem zinßmorgen landes, in jeden felt, so sie von ihrem vater und großvater Henning Dusingen [Henning
Diesing] geerbett, und ingesambt erhaltenn,

16 gr 7 d Gorgeß Dusing [Georg Diesing], von einer halben huffen landes uff Atzendorffer felde, so ihm Albrecht
Werder, von Bornen [Borne] verkaufft und verlassen,
2 gr 6 d Item, von einem vierttel landes, uff Atzendorffer feldt, so er von seinem vater Drewes Dusing [Andreas
Diesing] geerbett, darzu er keinen lehenherren gehabt, und anno 1619. vom ambte damitt beliehen worden.

8 gr 3½ d Veitt Heinrich [Veit Heinrich] der jünger zu Welschleben [Welsleben], von einem vierttel landes, uff
Atzendorffer felde, so er von seinem vater Veitt Heinrichen geerbett.

fol.026R
3 ½ d Hanß Schnocke zu Welßleben [Welsleben], von einem vierttel landes, uff Atzendorffer felde, so seine
haußfraue, Emmell Heinrichs, von ihrem vater Veit Heinrichen [Veit Heinrich] geerbet.

fol.027V
2 gr 3 d Albrecht Lange, von einem vierttel landes, uff Luchstorffer marcke, so er mit seiner haußfrauen
Margarethen Heinrichs, von ihrem vater Veitt Heinrichen geerbett.

fol.028V
2 gr 3 d Albrecht Lange, von einem vierttel landes, uff Luchstorffer marcke, so er mit seiner haußfrauen
Margarethen Heinrichs, von ihrem vater Veitt Heinrichen geerbett.

fol.028V
A9c 013 Nr.476

* * * * * * * * * * * * * * *
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P-Dok 1621b
1621
 

Erbzinsregister des Amtes Egeln (1621/22)
 

Einnhame Geldt zu Erbenzinß aus Atzendorff
 

5 gr Ester Lauinß [Ester Levin], Lucas Heinrichs haußfraw von einer halben huffen lands, uff dem Sande, so sie
von ihrem ersten ehemanne Bastian Heineman geerbett und iher ander eheman Hanß Meyer in lehen
gehabt, dessen ihr ein vierttel Cratz [= Pancratius] Dantzeman, und Peter Weschen Kinder, und ein vierttel
Valtin Betge vorlaßen hatt, ist der gemeine zu Atzendorff Vor 100 Thlr. wiederkeufflich vorkaufft

fol.18R
10 t 4 d Hans Crauehl [Graweil] von einer gantzen huffen lands uff dem Sande, so ihm Andres Droste vorkaufft
und vorlassen, diesen Acker hat der pastor Herr Georg Müller, und zuvorn Claus Pedaw [Bedau] der richter
underm pfluge gehabt

19 gr 10½ d Drewes Düsing [Andreas Diesing] von einer halben Huffen lands wahlgut, und 3 gr 10½ d item von
2. Zinßmorg. in ieden Felde, sein [sind] seines Vatern Joachim Düsings gewesen

fol.19V
16 gr 7 d Andreas Düsing  von einer halben huffen lands,
und 3 gr 10½ d derselbe von zweyen zinßmorgen landes in jederfeld, so ihm Anna Langen undt ihr Eheman
Tomas Bernaw vorkaufft undt vorlaßen;

fol.20V
1½ t 1 gr 1 d Drewes Neimpte von einer huffen landes, zuvorn Drewes Düsings  gewesen, die er von seiner
Mutter, Drewes Düsings Witwen geerbett und sein stieffvatter Peter Nieman in Lehen gehabt, ist Gorges
Düsingen  zu Atzendorff anno 1614. vor 200 thlr wiederkeufflich vorkaufft;

fol.21R
8 gr 3½ d Curdt Sivertt [Siewert] von einem vierttel lands, zuvorn Hansen Hafferhauffen [Haberhaufe] gewesen,
so er  mit Hansen Hafferhauffen tochter, seiner haußfrawen, zum Theil ererbett und von ihren bölichen
[Kindern] und ihrer stieffmutter, Hansen Weschen witwen, gekaufft hatt;
8 gr 3½ d Derselbe Curdt Sivertt von einem vierttel landes, so ihm Hanß undt Cuno Paul zu Bieren vorkaufft
und vorlassen; diese halbe huffe hatt er der gemeine zu Atzendorff vor 100. thlr. wiederkeufflich vorkaufft;

fol.22R
9 gr 5½ d Hans Paull von dreyen zinßmorgen landes in jederfelde;
3 gr 10½ d derselbe von einem vierttel landes uff dem Sande, so Veitt Heinrich von Albrechtt Langen
gekaufft und desselben erben sie ihm wieder vorkaufft undt vorlassen;

Eines hoch: undt ehrwürdigen domcapittelß bawmeister Johan Müller wegen der hohen stifftskirchen zu
Magdeburgk doselbst von einem vierttel landes uffm Sande, welche acker allesambt Herr Johan von Loßaw
[v. Lossow] der landtcomptur der Kirchen zu Magdeburgk in seinem testament legiret und vormacht, gibtt
Hanß Paul

1 gr 11 d Tonnies Düsingk [Antonius Diesing] von einem zinßmorgen lands in allen drey Feldern, zuvorn Claus
Schützen gewesen, so Claus Osterburgk mit Claus Schützen tochter erfreyett, und er [Schütze] sie von Claus
Osterburgen gekaufft;

fol.22R
8 gr 3½ d Veitt Heinrich der jünger zu Welschleben [Welsleben] von einem vierttel landes, so er von seinem
vatter Veit Heinrich geerbett; gibtt Hans Paul;
8 gr 3½ d Hans Schnocke zu Welschleben von einem vierttel landes, so seine haußfraw Emmel [Emilie]
Heinrichs von ihrem vatter Veitt Heinrichen geerbett, gibt Hanß Paull;
8 gr 3½ Hans Paull zu Atzendorff von einem vierttell lands, so seine [verstorbene erste] haußfraw Magdalene
Heinrichs, von ihrem vatter Veitt Heinrichen geerbett;
8 gr 3½ item [Hans Paul] von einem Vierttel Landes, zuvorn Veitt Heinrichs gewesen, so ihm sein Schwager
Drewes Berger zu Barendorff [Bahrendorf] vorkaufft und vorlaßen,

fol.25V
2 gr 6 d Drewes Düsingk [Andreas Diesing] von einem vierttel landes und einem morgen ackers, davon ihme
Moritz Willcke das vierttel undt seine [Andreas Diesings] mutter Margreta Mesebergs den übrigen morgen
vorkaufft und vorlassen;

2 gr 3 d Albrecht Lange von einem vierttel landes uff Luckstörffer [Luxdorfer] marcke, zuvorn Henning Langen
gewesen, so er mit seiner Haußfrawen Margreten Heinrichs, von ihrem vatter Veitt Heinrichen, so er von
Henning Langen gekaufft, geerbett, darzu er keinen lehenherren bißhero gehabtt und vom ambte damitt
beliehen worden;
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16 gr d Hanß Betge von einer halben huffen lands uff Kötlinger marcke, so ihm die gemeine zu Atzendorff
sambt anderen güetern vorkaufft und durch Drewes Düsingen [Andreas Diesing] dem Baurmeister ihm
vorlassen, darzu er keinen lehenherren gehabt und vom ambte damit beliehen worden; hafftet der gemeine
underpfandlich vor das nachstendige kauffgeldt.

fol.26R
16 gr 7 d Hans Paull von einer halben huffen lands uff Ketlinger marcke, so er wegen Catharinen Osterburgs
seiner Mutter bey Hansen Spörlers [Sporleder] guthe geerbett, und Hansen Spörlers Erben, die er abgefunden,
ihm uffgetragen und vorlaßen.

Andreas Düsingk [Diesing] von einem gartten undt einem morgen ackers daran, so ihm Thomas Bernaw
vorkaufft undt vorlassen.

fol.27V
A3a 068 Nr.30 fol.18R, 19V

* * * * * * * * * * * * * * *

P-Dok 1632
29.02.1632
Transkript
 

Kaufvertrag zw.  Ziliak Diesings Erben u. Joachim Diesing (1632)
Kaufvertrag

zwischen Ciliachs Dusings Erben und Joachim Diesing jun. über einen Ackerhof

Was am 29. Februar in diesem jetzt laufenden Jahr 1632 Cyliachs Düsings [Diesing] allhier in Atzendorf
hinterbliebene Erben und Erbnehmer Lorenz Düsing, Hans Köz [Kötz] und Hans Neimbke ihrem Miterben
Jochim Düsing dem Jüngeren in Gegenwart untengenannter Zeugen eines zu Recht bestehenden Erbkaufs
verkauft, verkaufen ihm auch hiermit nochmals in beständigster Form und Weise, wie zu Recht am
kräftigsten und beständigsten geschehen sollte, könnte oder möchte, ihren Ackerhof allhier, zwischen Hans
Paul des Richters und Peter Knochenhauer Kossathenhöfen ... gelegen, mit allen Nachbarrechten und was
darinnen Ernte und Genageltes [Gebäude] ist, samt 6 Hufen 1 Viertel Ackerland, davon eine halbe Hufe und
ein halbes Viertel ihm zusteht, und drei hierüber bleibende Morgen dem Amt Egeln zu Erbzins verwendet,
mit einem Wagen, zwei Pferden, Sielen und Wagenzeug, Pflügen, Eggen und was sonst zum Ackerwerk
gehört, samt drei Kühen und vier Schweinen.
Und geben ihm alles um und für 1.000 Taler bewilligte Kaufsumme.
Darauf Käufer 300 Taler sofort und zum nächsten Termin dieses Jahres wieder 50 Taler als Angeld zu
erlegen verheißen und zugesagt hat, doch seinen ihm gebührenden Anteil jedesmal einbehalten wird,
verbleibende und offenstehende Gelder aber am Kaufgeld soll und will er ihnen jährlich mit 33 Talern 8
Groschen Termingeld solvieren und bezahlen, und zu Martini 1633, gönnet's Gott, wann es zum
Friedensstande geraten sollte, damit bis zur vollständigen Erstattung der Kaufsumme fortfahren und
bezahlen. Auch ist beschlossen, dass der Käufer und seine Miterben dem Verwalter dieses Gutes Hans Kötz
für die Erstattung der in dieser Zeit aufgewendeten Unkosten in ihrer Sache 32 Taler 8 Groschen
überreichen.
Dessen zu Urkund und Glauben auch zu steter unverbrüchlicher Haltung sind zu Gezeugen hier bei und über
gewesen Hans Kötz, Lorenz Düsing und Hans Neimbke Verkäufer, Jochim Düsing der Ältere und Lewin
Schnock, Vormünder [Übermünder], Jochim Klostermeyer der Krüger, Meister Peter Rudloff, Hanß Paul der
Richter, Augustin Nözel, Henning Erxleben, Drewes Schulze), Caspar Betke Schöppe, Hanß Kampe
Bauermeister.
Geschehen auf der Gerichtsstube allhier in Azendorfe Anno et Die ut supra
An schulden wurden befunden
Meister Pedau Schmiede Lohn 20 Taler
dem Krüger Jochen Klostermeyern 20 Taler
Dabei die Erben jeder seinen Antheil stehn und mitbezahlen müssen.
Wegen des Ackers Übertragung einzubringen und darüber einen 1 Jahr [unleserlich]

Original
* * * * * * * * * * * * * * *
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P-Dok 1633
04.10.1633
Abschrift

Die Atzendorfer an Schwedens Kommissar Ernst v. Börstell (1633)
Denen woledlen, gestrengen, ehrvhesten, hochweisen und manhafften Herrn Ernst von Börstell,
Bürgermeister und Rathmann der Stadt Saltza und der königl. May. zu Schweden in den Magdeburg. Landen
des Holtzkreises verordneten Commissarys, unsern großgönstigen und geneigetn hochgeeh. Herrn.
Woledle, gestrenge, ehrnvheste, hochweise und manhaffte insonders großgönstige Herren, e. w. vh. und
manh. leibes und Seelen Wolfahrt iedeerzeit bevorn,
alß auß befehlich ihr fürstl. Gn. Herrn Statthalters unsers gnedigen H. e. w. vh. und manh. uns armen Leuten
die Abtragung des noch zwiefachen nachstendigen siebenzigsten Pfennigs unlängst unterschiedlich
angedeutet, wir dringender Noth halber unser vor Augen schwebendes und vor dieser Zeit gehabtes Elend,
Hunger und Kummer lenger nicht vorschweigen können, welches auß beschehenen Marsch der
Lünebürgischen [schwedischen] Armee absonderlich mit Schmerzen entstanden.
Wie anfangs erstlichen 200 Artolorey [Artillerie] Pferde mit einer starken Compagni zu Fuß, zum andern das
Lüneburgische Leibregiment von eilff [11] Compagnien wol mundirt [mit Essen für die Soldaten und Futter für die
Pferde versorgt], quartier genommen, nach demselben die Plünderung in gehaltener Rannifuge [Sturmläuten der
Glocken] vier ganzer Stunden gewehret [gewährt, gedauert], da niemands vorschonet geblieben, über
unbarmherziger Vorrichtung alles dessen siebenzehn Compagn. Fußvolk uffs dritte einlogirt [einquartiert], die
vollends das Garauß gemacht und vorrichtet haben, inmaßen nachmals kegen bevorstehender Fastenzeit
kein Saamkorn noch Pferde, die Ecker nach notturfft zu bestellen, in Vormügen gewesen, aller Schade
damahlen vff 4000 Taler liquidiret, wie solche hohe Noth vor der Endezeit höchstgedachter ihr fürstl. Gn.
supplicando eingebracht, wir unterthenigst Linderung an der Contribution bey ihr fürstl. Gn. gesucht, das
deren ursach halber wenig und geringlich abgeerndet, schon zur Zeit Leibes aufenthalt nicht wissen die
Abstattung solches Restes der 260 Thaler (wie dann 360 Thaler vormöge in Handen habender Quittungen
Anno 1631 willig abgegeben) in keinem Vermögen haben, weiln nunmehr etliche Jahr dieses Orts, wann die
Contribution und andere Unpflichten sollen gegeben werden, die Außpfendungen dergestalt vorgegangen, wie
manchmal an allerhand abgenommen und vorkaufft, also nunmehr in Heußern nichts mehrn als der Leute
bloßes Leben zu finden, den baw niederzunehmen, wans muglich, doch nicht geschonet werden solten, sind
doch keine Mittel denselben abzufahren ebenesfals vorhanden, Hunger und Kummer noch größer
entwachsen, wann diejenigen, so mit euserster Notturfft noch etwas prästiren und angeregten [geforderten]
Sienzigsten Pfennig wie mit der Contribution schon geschehen mussen, auch ubertragen solten, ist kein
Zweiffel, der ganze Ackernauw und die Gemeine wüste und öde werden wolte, e. w. vh. und manh. mit weiten
Umbschweiff nicht zu bemühen, sondern euserste Noth und Elend mit viel mehren referirt werden könnte.
Wehre und gelanget an e. w. vh. und manh. unser hochvleißiges herzliches Bitten, uns arme Leute gönstig
erscheinen, unsere angeregte Notturfft ihr fürstl. Gn. vortragen und nochmals zu erkennen geben wolten,
daß sie doch wo muglichst mit uns armen Leeuten ein barmherziges Mitleiden tragen und gnedigst den
Nachstandt in solcher Unmugligkeit erlassen geruhen wolten.
Das wird Gott ihr fürstl. Gn. uberreichlich in jener Welt belohnen undt wir armen Leute umb ihr fürstl. Gn.
in schuldigem Gehorsamb zu bedienen geringes Vormügens iederzeit Tag und Nacht woilligst, womit e. w.
und manh. umb Erklerung bittent, Gott dem Herrn befohlen.
Geben Atzendorff den 4. Octobris Anno 1633
E. w. vh. und manh. unterdienstw. geflissene
Die Geschworenen und ganze Gemeine doselbst.

Heinemann 1934, S. 37 f.
* * * * * * * * * * * * * * *

P-Dok 1635
29.08.1635 (a.Z.)
Abschrift

Plünderung und Zerstörung Atzendorfs (1635)
Den 22. [22.07.1835] gegen zwei Schläge nach Mittage zeucht die Reiterei ieder in die Dörfer Förderstäd und
Atzendorf, verheeren und verzehren alles, und darf sich niemand im Felde sehen lassen. Auf nahe bei der
Stadt [Staßfurt] werden Schnittern und Harckern Brod und alles genommen, daß man das Getraidich muß
stehen lassen.

S.70
Den 29. [19.08.1635] kommt der Churfürst von Sachsen bei Berenburg [Bernburg], jenseit der Saalen mit etlch
30.000 Mann zu Roß u. Fuß an, u. hat Ihre Churfürstl. Durchl. das Hauptquartier auf dem Schlosse. Der
General Banier aber, so in der Stadt liegt, läßt die Brücke abbrennen, weicht mit dem [Kriegs-]Volk ins Lager
näher Nienburg, besetzt die Stadt mit 500 Mann,und ist, sieder [seit] das Lager zu Nienburg gewesen,
Raubens und Plünderns vollauf. Hier vom Thurm siehet man die Partien in 60, 70, 1900 und mehr Pferde
stark die Quer und Länge reiten, holen aus 2, 3, 4 u. mehr Meilen Futter, und nehmen mit was sie finden. Die
zu Kroppenstädt haben sich ihrer erwehret, daß sie gleichwohl nicht hineinkommen, ob sie schon noch so
sehr gedräuet und ziemlich strk gewesen. Zu Atzendorf hat der General [Banier] 6 Soldaten zur Salva Guardi
[Schutzwache] gelassen, und befohlen, bei Lebensverlust abzuwehren, so jemand mit Gewalt hinein wollte,
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habens auch gethan, u. neben den Bauern tapfer Feuer herausgegeben, aber endlich sind die Reiter zu stark
kommen, haben das Dorf [die Dorfmauer] erstiegen, und weil sie ihnen einen Cornet [Kornett: Fahnenjunker,
Fähnrich; niederster Offiziersrang in der Kavallerie] und 7 Soldaten erschossen, u. einer [ihrer] 15 verwundet, übel
gehauset, 3 Personen nebst zweien von den Guarden [Wachen] (4 sind mit blutigen Köpfen davongekommen),
das doch einerlei [schwedischhes] Volk gewesen, niedergemacht,viel von den Bauren heftig u. teils tödtlich
verwundet, davon noch 7 hernach gestorben, und alles ausgeplündert.

Möser S.64
* * * * * * * * * * * * * * *

P-Dok 1683B
1683
Transkript

Steuer-Professions-Eid David Brandt (1683)
David Brandt, Ackermann

Ad 1
2 Hufen 1½ Viertel eigener Erbacker 47 Taler 12 Groschen
3 Hufen 2½ Viertel jure expetua colonia39 [Erbpacht] 72 Taler 12 Groschen
3 Zinsmorgen 2 Groschen 12 Pfennige
1 Scheune 4 Groschen 16 Pfennige

Ad 3
Nähre sich vom Ackerbau

Ad 4
Erbzins für 1 Hufe der Dompropstei 10 Groschen
Erbzins für ½ Hufe dem Amte 12 Groschen 6 Pfennige
Erbzins für ¼ Hufe noch dem Amte 6 Groschen 3 Pfennige
Erbzins für 3 Zinsmorgen 4 Groschen 6 Pfennigen
Scheffelzehnt 12 Scheffel40 ½ Viertel Roggen 12 Scheffel2½ Viertel Hafer
3½ Hufen sind zehntfrei
Dienstgeld 25 Taler
Burgfest 2 Tage 2 Taler
Schoss 1 Taler 12 Groschen 3 Pfennige
Zinsen für 100 Taler Kapital dem neuen Hospital in Egeln 5 Taler
Zinsen für 50 Taler Kapital dem Schöppengericht 2 Taler 12 Groschen

Ad 5
Accise in simplo 3 Taler 18 Groschen 3 Pfennige

Ad 12
Pacht für 1 Hufe Veit Heinrichs Erben in Welsleben u. Bisdorf 1 Wispel Roggen
Pacht für 1 Hufe dem Domkapitel
Pacht für ½ Hufe dem Hospital S. Annen in Magdeburg ½ Wispel Weizen
Pacht für 1½ Hufe der Kirche 4½ Scheffel Weizen 4½ Scheffel Roggen
Pacht für ¼ Hufe Joachim Reusemacher im Dorfe 3 Scheffel Weizen 3 Scheffel Roggen
Pacht für ½ Hufe den Longißschen Erben in Wolfenbüttel 3 Scheffel Weizen 3 Scheffel Roggen

Ad 13
Gebe die Accise davon

Ad 15
5 Pferde, 5 Kühe, 1 Rind, 25 Schafe

A6 Nr.161 fol.592R f.

David Brandt als Kossat
Ad 1

1 Hufe eigener Erbacker 20 Taler
1 Haus mit Scheune und Stall 8 Groschen 12 Pfennige

Ad 3
Nähre sich vom Ackerbau

Ad 4
Erbzins für ½ Hufe dem Amte 12 Groschen 6 Pfennige
Erbzins für ½ Hufe v. Werdenslebische Erben zu Staßfurt 12 Groschen
Scheffelzehnt 2½ Scheffel Roggen 2½ Scheffel Hafer
½ Hufe ist zehntfrei

                                                       
39 vgl. Kolonat (Recht): http://de.wikipedia.org/wiki/Kolonat_(Recht)
40 Getreide-Raummaße: W = Wispel (24 Scheffel), Sch = Scheffel (4 Viertel = 0,54961 hl [Preußen]), V =
Viertel (4 Metzen = 13,74 l), M = Metze (1/16 Scheffel = 3,435 l [Preußen])
[http://de.wikipedia.org/wiki/Alte_Ma%C3%9Fe_und_Gewichte]
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Dienstgeld 5 Taler
Burgfest 2 Tage 8 Groschen
Schoss 15 Groschen

Ad 5
Accise in simplo 18 Groschen

Ad 15
Das Vieh habe er beim Ackerhofe angegeben.

A6 Nr.161; fol.593V
* * * * * * * * * * * * * * *

P-Dok 1683K
1683
Transkript

Steuer-Professions-Eid Kaspar Kampe (1683)
Caspar Campe, Ackermann

Ad 1
4 Hufen 1 Morgen eigener Erbacker, die Hufe á 20 Taler 80 Taler 16 Groschen
1¼ Hufe jure expetua colonia [Erbpacht] 25 Taler
4 freie Zinsmorgen, welche etwas größer seien als die anderen, da in jeden 2 bis 3 Scheffel gesät werden
können. 3 Taler 8 Groschen
1 Scheffel Weizen für Pacht von ¼ Hufe bei Matthis Meyers Hof.
1 Haus mit Scheune und Stall

Ad 3
Nähre sich vom Ackerbau

Ad 4
Erbzins für das Haus der Kirche 6 Pfennige
Erbzins für ½ Hufen dem Amt 12 Groschen 6 Pfennige
Erbzins für ½ Hufen den v. Alemanns in Magdeburg 9 Groschen
Erbzins für ½ Hufe den vormals v. Harckstroh, jetzt dem Amt 4 Groschen
Erbzins für 1¼ Hufe 1 Morge der Kirche S. Eustachii in Atzendorf 11 Groschen
Erbzins für ¼ Hufe den v. Werdenslebischen Erben in Staßfurt 6 Groschen
Erbzins für 4 Zinsmorgen dem Amt 5 Groschen 4 Pfennige
Zinskorn für 1 Hufe dem Kloster Unser Lieben Frauen41 2½ Scheffel Gerste 2½ Scheffel Hafer
Scheffelzehnt (Magdeburger Maß) 7 Scheffel Roggen 7 Scheffel Gerste 14 Scheffel Hafer
2¾ Hufen sind zehntfrei
das Domkapitel zu Magdeburg, von jeder Hufe 10 Scheffel Magdeburgisches Maß 7 Wispel 3½ Scheffel
Gerste 7 Wispel 3½ Scheffel Hafer
das Stift S. Sebastiani in Magdeburg, von der Hufe 12 Scheffel Magdeburgisches Maß 5 Wispel 18 Scheffel
Weizen 5 Wispel 18 Scheffel Roggen
die von der Asseburg42 zu Peseckendorf43, von der Hufe 9 Scheffel 3½ Scheffel Roggen 3½ Scheffel Hafer
Dienstgeld dem Amt 25 Taler
Schoss in die Gemeinde. 1 Taler 21 Groschen 11 Pfennige. Der Schoss betrüge jährlich 35 Taler, 16 Groschen.
Von dem Schoss bekomme das Amt Egeln 23 Taler 16 Groschen, das Domkapitel 9 Taler und das Stift S.
Sebastiani 3 Taler
20 Taler Kapital der Gemeinde, abträglich

Ad 5
Simplo zur Accise 3 Taler 5 Groschen 9 Pfennige

Ad 12
Pacht für ½ Hufe an Andreas Bertram in Egeln 12 Scheffel Weizen
Pacht für 3/4 Hufe an Düsings Erben in Atzendorf 18 Scheffel Weizen

Ad 13
Er gebe die Steuer und Accise dafür.

Ad 15
5 Pferde, 4 Kühe, 4 Rinder, 16 Schafe

Ad 16
Erhellte aus der Profession.

A6 Nr.161 fol.588R
* * * * * * * * * * * * * * *

                                                       
41 Kloster Unser Lieben Frauen: im Original: Closter B. M. V. = Beatae Mariæ Virginis, "der seligen Jungfrau Maria"
[http://de.wikipedia.org/wiki/Kloster_Unser_Lieben_Frauen]
42 Asseburg (Adelsgeschlecht): http://de.wikipedia.org/wiki/Asseburg_(Adelsgeschlecht)
43 Peseckendorf: http://de.wikipedia.org/wiki/Peseckendorf
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P-Dok 1683Sm
1683
Transkript

Steuer-Professions-Eid Leonhardt Schmidt (1683)
Leonhardt Schmidt, Kossat

Ad 1
1 Hufe eigener Acker 20 Taler
½ Hufe jure expetua colonia [Erbpacht] 5 Taler
1 Haus mit Scheune und Ställen 7 Taler 12 Groschen
Pacht von ¼ Hufe von Joachim Reusemacher 6 Scheffel Weizen

Ad 3
Nähre sich vom Ackerbau

Ad 4
Erbzins für ¼ Hufe dem Amt 12 Groschen 6 Pfennige
Erbzins für ¼ Hufe dem Domkapitel 7 Groschen
Scheffelzehnt 3 Scheffel Weizen 3 Scheffel Roggen
½ Hufe ist zehntfrei
Dienstgeld 5 Taler
Burgfest 2 Tage 8 Groschen
Schoss 10 Groschen 11 Pfennige

Ad 5
Accise in simplo 20 Groschen 8 Pfenige

Ad 15
2 Pferde, 1Kuh, 1 Rind, 13 Schafe

A6 Nr.161 fol.609
* * * * * * * * * * * * * * *

P-Dok 1683Sn
1683
Transkript

Steuer-Professions-Eid Peter Schnock (1683)
Peter Schnock, Halbspänner

Ad 1
3 Hufen eigener Erbacker 60 Taler
1 Hufe jure expetua colonia [Erbpacht] 20 Taler
1 Haus mit Scheune und Ställen, dabei 1 kleiner Kohlgarten 12 Taler 6 Groschen
Pacht von ½ Hufe bei Joachim Reusemachers Hof 12 Scheffel Weizen
Pacht von ¼ Hufe bei Caspar Campes Hof 6 Scheffel Weizen
Pacht von ¼ Hufe von Dysings Erben 6 Scheffel Weizen
Pacht von ½ Hufe bei Lucas Krones Hof 12 Scheffel Weizen

Ad 3
Nähre sich vom Ackerbau

Ad 4
Erbzins von 1½ Hufen dem Amte 1 Taler 13 Groschen 6 Pfennige
Erbzins von 1 Hufe der Kirche 6 Groschen
Erbzins von ½ Hufe dem Amt Athensleben 1 Groschen 4 Pfennige
Erbzins von ½ Hufe den und Werdenslebischen Erben zu Staßfurt 12 Groschen
Scheffelzehnt 6 Scheffel Weizen 6 Scheffel Roggen
2¼ Hufen sind zehntfrei
Dienstgeld 16 Taler
Burgfest Tage 1 Taler
Schoss 1 Taler

Ad 5
Accise in simplo 2 Taler 4 Groschen 1½ Pfennige

Ad 12
Pacht von ½ Hufe von Heimburgers Erben in Magdeburg ½ Wispel Weizen
Pacht von ½ Hufe vom Amt Athensleben 5 Taler

Ad 13
Gebe die Accise davon

Ad 15
4 Pferde, 6 Kühe, 2 Rinder, 40 Schafe

A6 Nr.161, fol.601V
* * * * * * * * * * * * * * *
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P-Dok 1686
1686
Transkript

Erbzins von Schmidts Höfen (1686)
Erbenzins der Atzendorfer Kirche von Schmidts Höfen 1686

Im Luxdorfer Feld
6 d von Hans Schmids Hof auf der Breite
2 M an der Mausewuhne zwischen dem Dorfknecht und Christian Schmid
12 M zwischen einem Grasstrich und Christian Schmid

Im Neimker Feld
2 M nicht weit davon zwischen Klaus Schnock und Lehnert Schmid
Von der zugelegten Löbbendorfer Hufe liegen
10 Morgen in dem Feld zur linken Seite des Egelner Weges zwischen Hans Krause und Lehnert
Schmid

Die Spezifikation der Besoldungsäcker des Schulmeisters ist diese:
1½ M noch daselbst zwischen Peter Schütze und Lehnert Schmid.
1 Morgen auf dem Schwimmer Berg zwischen Peter Schütze und Christian Schmid.

Ki-Inv. 1686
* * * * * * * * * * * * * * *

P-Dok 1693
1693
Auszug

Kataster Atzendorf (1693)
Catastrum des Dorffs Atzendorff
Nr.01. Caspar Campe [Ackermann] 5 Hufen 4½ Morgen
Nr.09.Davidt Brandt [Ackermann] 5 Hufen 18 Morgen
Nr.10. Noch derselbe als Cotsaß 1 Hufe
Nr.15 . Joachim Reusemacher [Ackermann] 8 Hufen 7½ Morgen
Nr.20. Hannß Haferhaufe [Halbspänner] 3 Hufen 153/4 Morgen
Nr.26 . Peter Schnocke [Halbspänner] 4 Hufen 1 Morgen
Nr.30. Hannß Schmidt jun. [Kothsaß] 1 Hufe ¾ Morgen
Nr.48 Leonhardt, jam [jetzt] Hannß Schmidt jun. [Kothsaß] 27½ Morgen

A6 Nr.186 Film S.120/2
* * * * * * * * * * * * * * *

P-Dok 1702
1702
Auszug
 

Kataster Atzendorf (1702)
 

Caspar Campe [Ackermann] 5 Hufen 4½ Morgen
Davidt Brandt [Ackermann] 5 Hufen 18 Morgen
noch derselbe als Cotsaß 1 Hufe
Joachim Reusemacher [Ackermann] 8 Hufen 7½ Morgen
Hannß Haverhauffe [Halbspänner] 3 Hufen 15 3/4 Morgen
Peter Schnocke [Halbspänner] 4 Hufen 1 Morgen
Hannß Schmidt jun. [Kothsaß] 1 Hufe 3/4 Morgen
Leonhardt, jam [jetzt] Hannß Schmidt jun. [Kothsaß] 27½ Morgen

A6 Nr.190 fol.505 ff.
* * * * * * * * * * * * * * *

P-Dok 2022
1702

Archäogenetik
Nachträgliche Anmerkung:

Die Archäogenetik liefert eine andere, aber ähnliche Erklärung.
Nach dem Vorstoß der Landwirte aus Anatolien in den Norden sorgte die Trichterbecher-Kultur vor etwa
6200 Jahren für eine Gegenbewegung, die nicht nur verbesserte Technik, sondern auch altbekannte DNA
zurück in den Süden brachte. Vor 5400 Jahren waren die Skandinavier im Osten bis ins heutige
Weißrussland vorgestoßen, im Westen bis ins heutige Sachsen-Anhalt mit seinen guten Böden.

Krause S. 104


